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Deutſches Reich

28 Mai Durch einen früheren BundesrathsBe tie Möglichkeit geſchaffen worden fremde Seeleute
v ahmsweiſe wenn ein beſonderes deutſches Schiffahrts
ntereſſe es erheiſcht zum Gewerbebetrieb als Seeſchiffer
We Seeſteue rleute auf deutſchen Kauffahrteiſchiffen auch
J n zuzulaſſen wenn ſie die vorgeſchriebenen Prüfungen nicht

W legt haben ſofern ſie nur anderweit den Beſitz der für die

abge 3 3 2erforderlichen nautiſchen Kenntniſſe nachzuweiſene ind Dieſer Beſchluß regelt indeſſen nur ſolche Fälle
in denen es ſich um die Befriedigung eines dauernden Be
ärfniſ andelt die Zulaſſung zum Gewerbebetrieb erfolgtdir hre Zeitbeſchrankung ihre Ertheilung bleibt dem

ler vorbehalten Daneben hat ſich im Laufe der Zeite m mehr de Nothwendigten ergeben im Intereſſe der

unbehinderten Ausübung der deutſchen Schiffahrt im Auslande
unter Umſtänden für einzelne Reiſen ſolche Perſonen welche
die inländiſchen Prüfungen nicht abgelegt haben ihre Be
fähigung aber auf anderem Wege darzuthun vermögen zuzu
laſſen Der Schiffsführer ſieht ſich dazu häufig gedrängt
wenn ein vorſchriftsmäßig geprüfter Steuermann oder Maſchiniſt

an dem fremden Platze nicht zu erlangen iſt und der
zuſtändige Konſul läßt dann die geſetzwidrige Muſterung
gewöhnlich hingehen um nicht den Abgang des Schiffes
aufzuhalten und dadurch die Handelsintereſſen zu
ſchädigen Andererſeits können aus der ordnungs
widrigen Bemannung der Schiffe für die Rhedereien ſchwere
civilrechtliche Folgen beſonders inſofern entſtehen als die Ver
ſicherungsgeſellſchaften darin Grund zur Erhebung von
Schwierigkeiten bei Schadenregulirungen finden Die Sach
lage erheiſcht daher dringend eine Regelung und dieſe wird
durch den Antrag beim Bundesrath beabſichtigt ſich ein
verſtanden damit zu erklären daß fremde und deutſche See
leute in ausländiſchen Häfen ausnahmsweiſe für beſtimmte
Seereiſen ohne vorgängige Ablegung der vorgeſchriebenen Prü
fungen unter beſtimmten die Sicherheit des den Betreffenden
zu übertragenden Dienſtes gewährleiſtenden Bedingungen als
Steuerleute oder Maſchiniſten auf deutſchen Kauffahrteiſchiffen
zugelaſſen werden Auch iſt dem Bundesrath der Ent
wurf eines Feldpolizeigeſetzes für Elſaß Lothringen welcher
mit mehreren vom Landesausſchuß beſchloſſenen Aenderungen
die Zuſtimmung des letzteren erhalten hat in der dadurch
gewonnenen neuen Geſtaltung zur Beſchlußnahme wieder zu
gegangen

Die Landeszeitung für ElſaßLothringen veröffentlicht die
Ausführungsvorſchriften zur Paßverordnung
Nach denſelben haben alle franzöſiſche Staatsangehörige
auch diejenigen welche nicht über die franzöſiſche Grenze
kommen wenn ſie im Reichslande Aufenthalt nehmen einen
mit dem Viſa der deutſchen Botſchaft in Paris verſehenen
Paß vorzulegen Der Paß erſetzt die Anfenthalts Erlaubniß
für die Dauer von 8 Wochen ausnahmsweiſe kann der Be
zirkspräſident über dieſe Friſt hinaus weitere Erlaubniß er
theilen Für aktive und nicht aktive franzöſiſche Militär
perſonen und für Emigranten bleibt außer dem Paß eine be
ſondere Aufenthalts Erlaubniß erforderlich Jn den Aus
führungsvorſchriften zur Paßverordnung iſt ferner beſtimmt
daß Franzoſen die ſich vor dem 10 April 1887 ſtändig im
Reichslande aufgehalten haben ferner ſolche die im Reichs
lande Grundeigenthum beſitzen und bisher regelmäßig einen
jährlichen Aufenthalt genommen haben ferner allein Zu
reiſende nicht ſchulpflichtige Knaben und Mädchen einer Er
laubniß zum Aufenthalt nicht bedürfen Ferner ſoll jeder
franzöſiſche Staatsangehörige verpflichtet ſein in jedem Orte
wo er länger als 24 Stunden Aufenthalt nimmt ſich bei
dem Bürgermeiſter beziehungsweiſe bei der Polizeidirektion zu
melden Ausnahmsweiſe kann von dem Polizeidirektor oder
von dem Kreisdirektor eine einſtweiligs Aufenthaltserlaubniß
auch ſolchen ertheilt werden die einen Paß nicht beſitzen Zu
denjenigen franzöſiſchen Militärperſonen denen der
Aufenthalt uagch der neuen Paßverordnung nur ganz aus
nahmsweiſe geſtattet wird gehören auch die Offiziere der
Reſerve und der Territorialarmee die ehemaligen Offiziere
und die Zöglinge der Militärſchulen

S e e
Erwin Falk

Roman in drei Bänden
Von M Gerhardt

Fortſetzung

Die Hand Gerda s ballte ſich krampfhaft ſie richtete ſich
tief aufäthmend in energiſcher Haltung auf Um es kurz zu
machen mein Vater hatte ſich in das unbedeutende kleine

Ding das nicht älter war als ſeine Tochter verliebt und ſich
mit ihr verlobt Jch ſtand wie vor einem unbegreiflichen

äthſel ich kann ſagen die Welt ekelte mich an in jenen
Tagen Allein ich mußte mich faſſen Gerade heraus erklärte
ich meinem Vater nachdem meine ernſten Vorſtellungen kein

ehör gefunden eine ſo unpaſſende Heirath werde mich aus
einem Haufe treiben Er arbeitete ſich in einen Zorn gegen

mich hinein der ihm nicht natürlich war hieß mich nach Ge
fallen handeln und ich ging

Und es erfolgte keine Verſöhnung

Se doch Jch lebte ein halbes Jahr bei einer Tante in
Stn machte mein Lehrerinnen Examen und ſuchte mir eine
e Dort beſuchte mich mein Vater Später auch hier

r gab ſich große Mühe mich zur Heimkehr zu bewegen und
als ihm dies nicht gelang gab er ſich zufrieden Sie finden
mein Verhalten unkindlich herzlos nicht wahr Doktor Falk

Ein wenig hart allerdings obgleich ich ſehr wohl begreife
aß Jhnen die Heimath verleidet worden war

ſolle alt wohl Ich hatte dort als Herrin gewaltet und
ich te mich nun der Autorität einer Perſon unterordnen der
e mich in jeder Beziehung überlegen Kur7 Sollte auf

ſeh Platz meiner theuren verehrten Mutter eine andere
bag ne nein nein Doktor Falk ich habe das Richtige
eibſt ingt Nothwendige gethan Mein Vater hat das

gefühlt Denken Sie ſich ſeine Situation zwiſchen zwei
rech t die ſich nothwendig abſtoßen mußten und die beide ge
keine Se ſPruch auf ſeine wiſcricytiing tten Er wäre
ein i tunde ſeines Lebens froh gew Und ich hätte
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Jn den Ueberſchwemmungsgebieten der öſtlichen
Provinzen hat ſich die Zahl der beſchädigten und unbrauchbar
gewordenen Wohnungen als bedeutend er herausgeſtellt alsanfänglich angenommen wurde Die Waligtett der für dieſe
Gebiete eingeſetzten Sanitätskommiſſionen hat deshalb auch eine
große Steigerung erfahren es gilt nicht nur die unbrauchbar
gewordenen Wohnungen auszubeſſern ſondern namentlich auch
die Bewohner ſo lange von denſelben fernzuhalten bis die
Wohnungen wieder in den Stand geſetzt ſind daß ſie ohne

für die Geſundheit ihrer Jnſaſſen bezogen werden

Berlin 27 Mai Die abgelöſten Beſatzungen S M Kreuzer
Möve und Nautilus haben am 25 d von Aden die

Heimreife angetreten

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Aus Sanſibar erhält die Times eine Nachricht über

die Stanley Expedition Danach ſind dort Briefe des
Majors Barttelot eingetroffen welcher bekanntlich die Nachhut
Stanley s am Arawhimi befehligt Deſerteure ſeien am 25 Okt
nach zwanzigtägiger Fahrt in Singatini 7 angelangt Stanley
befinde ſich ganz wohl

Der Dozent an der der dorpater Univerſität Dr St Zalesky
ſoll vom Hofmarſchallamte Kaiſer Friedrichs für die Veröffent
lichung ſeiner Abhandlung Ueber Unzweckmäßigkeit der Silber
kanülen nach Tracheotomie in der Berliner Kliniſchen Wochen
ſchrift ein im Auftrage des hohen Kranken verfaßtes Dank
ſchreiben erhalten haben Bekanntlich wurde im Verlaufe der
ärztlichen Behandlung des Kaiſers die frühere Kanüle durch eine
ſolche von Aluminium erſetzt

Jn der feierlichen Jahresſitzung der römiſchen Akademie
der Wiſſenſchaften am 27 welcher auch das Königspaar
und der Kronprinz anwohnten feierte der Präſident der Akademie
der Phyſiker Brioschi die Verdienſte Mommſen s um die Er
forſchung des italieniſchen Alterthums Aller Augen waren auf
Mommſen gerichtet der unter den anderen Akademikern ſaß

Ueber ein neues Verfahren gegen Krebs berichtet
in der Münchener mediziniſchen Wochenſchrift Der Joſef
Schmidt in Aſchaffenburg Derſelbe
würzburger chirurgiſchen Klinik als dieſelbe von Prof v Berg
mann geleitet wurde D Schmidt berichtet über das überraſchende

deſultat welches in zwei Krebsfällen die inkerparenchymatbſen
ins Zellengewebe ausgeführten Jnjektionen von Ozonwaſſer

hervorgebracht haben Dir Schmidt glaubt nach einer etwa vier
monatlichen Beobachtung behaupten zu dürfen daß durch Ozon
in der von ihm geübten Anwendung Krebsknoten im Wachsthum
Werten und ſchließlich zum Schwinden gebracht werden
önnen

Für die oft behauptete Exiſtenz des Menſchen in der
Tertiärzeit die noch immer von den meiſten Forſchern be

Jn den Spring Valley Mines in einem Seitenthal des Sacra
mento wird mit Hilfe gewaltiger hydrauliſcher Maſchinen ein
goldhaltiges Kieslager ausgewaſchen das bis jetzt unbeſtritten für
aus der Tertiärzeit ſtammend galt und jedenfalls vor der Hebung
der Sierra Nevada abgelagert wurde es enthält die Abſätze
eines Flußſyſtems welches von dem heutigen Syſtem völlig ver
ſchieden iſt und liegt an manchen Stellen auf den Spitzen von
Bergketten welche ſich 4000 über die Thalfläche des Sacramento
erheben Jn dieſem Kieslager hat man wie der Frkf Ztg mit
getheilt wird ſeit mehreren Jahren zahlreiche ſteinerne Mörſer
gefunden aus trachykiſchem Geſtein gearbeitet manche noch mit
dem Stößer zuſammen Einzeln kommen ſolche auch an anderen
Stellen vor wo jüngere Flußbetten tief in die Kiesſchicht ein
ſchneiden ſolche Exemplare waren den Digger Jndianern die
früher im Sacramentothal wohnten wohlbekannt aber ein
Gegenſtand abergläubiſcher Furcht den ſie um keinen Preis be
rührt haben würden ſie verwandten überhaupt keine Mörſer
ſondern enthülſten die Eicheln ihr Hauptnahrungsmittel in Fels
löchern Daß dieſe Mörſer deren ſchon gegen 300 gefunden
wurden wirklich von Menſchenhand gemacht ſind unterliegt
keinem Zweifel der Kies aus dem ſie ſtammen iſt bis jetzt un
beſtritten der Pliocänzeit zugeſchrieben worden trotzdem hegen
viele Geologen jetzt Bedenken gegen dieſe Altersbeſtimmung und
möchten den Kies der Diluvialperiode zuſchreiben ohne einen
anderen Grund dafür zu haben als daß ſie an die Exiſtenz des
Tertiärmenſchen nicht glauben wollen ſ Bekanntlich iſt in gleich
altrigen Kiesſchichten in Talaveras County in Kalifornien auch
ſchon ein Schädel gefunden worden über deſſen Alter genau in
derſelben Weiſe geſtritten wird Die Menſchenſpuren in den
jüngſten Tertiärſchichten häufen ſich aber in neueſter Zeit ſo daß
ihr bloßes Vorkommen in einer Schicht bald nicht mehr hin
reichen wird um das tertiäre Alter derſelben zweifelhaft zu

machen

e S
mir doch nicht verbergen und hat mir meinen Trotz längſt
vergeben Meine Brüder haben ſich in das Unabänderliche
gefunden und ſich mit der Stiefmutter gut geſtellt Unſere
Vermögenslage freilich aber genug davon

Sie aber ſind nicht glücklich geworden Fräulein v Schlieffen
konnte Erwin ſich nicht enthalten zu fragen

Jch wer iſt denn glücklich Niemand der nicht dem
Augenblick lebt Niemand der ſein Auge auf etwas Höheres
richtet wovon ihn Klippen und Abgründe trennen Scheint
mir ein Loos beneidenswerth ſo iſt es das Jhre Doktor Falk
Einer Wiſſenſchaft leben die uns begeiſtert auf ſicherm Pfad
vordringen zu den Höhen der Erkenntniß den ſchönſten Lorbeer
um ſein Haupt flechten zu dürfen

Der Lorbeer des Kriegers und Staatsmannes ſollte einer
Tochter aus edlem Hauſe begehreuswerther ſcheinen, meinte
Erwin lächelnd

Gerda ſchüttelte den Kopf Glanben Sie mir ich habe zu

um mich über die Hohlheit und Verrottung derſelben zu ver
blenden Seit Leute von Stande ſich dazu drängen den
Triumphwagen eines Warmuth zu ziehen habe ich auf
gehört meinen Adel als einen Vorzug zu betrachten

Und doch ſehe ich die Stolzeſte Jhres Standes einem
Warmuth dienſtbar

Nicht weiter bei Gott als mein Kontrakt mich dazu
zwingt rief Gerda erröthend und ſprang auf Jch diene
ihm ja weil er einen hohen Preis bot für meine Dienſte
und weil ich Geld brauche mir Freiheit und eine Stellung
nach meinem Geſchmack und Bedürfniß zu erkaufen Jſt es
meine Schuld daß es keinen angemeſſeneren Weg zu dieſem
Ziel gab Und glauben Sie Doktor Falk irgendeine Macht
der Welt könnte mich zwingen ja zu ſagen wo ich nein denke
oder meinen Nacken zu beugen wo ich nicht unbedingt ver
ehre Warmuth ſoll ſich nicht einbilden den Edelfalken
kirre zu machen den er eingefangen

Erwin blickte auf frappirt von dieſen Worten und der
e mit der das junge Mädchen ſie halblaut hervorſtieß
ie

Wettt iſt er glücklich ſchamt ſich es einzugeſtehen und kann es

war Aſſiſtent in der
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Gerichtsverhandlungen der 3 Straf

Halle 29 Mai geſtriger Si rafkammer des i Lendger chte wurde u a folgendes verhandelt

Die am 26 April vertagte Sache des stud phil M hier kam
zur Erledigung Derſelbe war vom Schöffe t wegen un
gebührlicher Erregung ruheſtörenden Lärms zu 10 M Geldſtrafe
oder 2 Tagen Haft und wegen Widerſtands gegen die Staats
gewalt zu 100 M Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß ver
urtheilt wogegen er Berufung eingelegt hatte Der ÄAngeklagte
behauptete der angebliche Lärm in der Nacht zum 18 Dez habe
nur im Klopfen an einen Fenſterladen in der Rittergaſſe be
ſtanden und ſei nicht derartig geweſen daß nächtliche Ruheſtörung
dadurch entſtanden dann aber habe der Nachtwächter H die Ver
haftung unbegründeterweiſe vorgenommen und ſich alſo nicht in
rechtmäßiger Ausübung ſeines Amtes befunden wonach von einem
Widerſtand gegen jenen Beamten nicht die Rede ſein könne Jn
voriger Verhandlung hatte ein Zeuge Gaſtwirth zugunſten
des Angeklagten bekundet das ſeines Wiſſens nur eine Frau nach
jenem Klopfen aus ihrem Fenſter geſehen ſonſt aber niemand in
der Nachbarſchaft durch das Klopfen geſtört worden das über
haupt wenig gräuſchvoll geweſen Diesmal waren jedoch mehrere
Zeugen vorhanden welche in der That damals infolge jenes
Klopfens aus dem Schlafe aufgeweckt worden So ſtand die Ver
übung ruheſtörenden Lärms feſt und demgemäß hatte der Wächter
H ſich in rechtmäßiger Ausübung ſeines Amtes befunden als er
den jetzigen Angeklagten zur Polizeiwache zu bringen unter
nommen Da dieſer ſich hierbei widerfetzt und zwar mit Gewalt
indem er u a auf dem Markte den hinzugekommenen Wächter R
geſtoßen ſodaß derſelbe gefallen und eine blutende Verletzung am
Hinterkopfe erlitten ſo war die Schuld des Angeklagken nach
beiden Richtungen erwieſen die erkannte Strafe erſchien an
gemeſſen und die Berufung ward verworfen Der betreffende
Wächter hat alſo Recht behalten von unanſtändigen Redens
arten deſſelben erwähnte Zeuge H diesmal nichts
Aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der Arbeiter Max
Karl Friedrich Schmidt hier 1852 hierſelbſt geboren vielfach
vorbeſtraft wegen Diebſtahls Körperverletzung Sachbeſchädigung
Unterſchlagung Hausfriedensbruch Landfriedensbruch Beleidigung
und jetzt angeklagt wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt
ſowie wegen Kuppelei Die Verhandlung entzog ſich der Oeffent
lichkeit und nahm infolge vielfacher Zeugenvernehmung geraume
Zeit in Anſpruch Nach Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit er
folgte Verkündigung des Urtheils dahin daß der Angeklagte des
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt nichtſchuldig dagegen
ſchuldig des Vergehens der Kuppelei indem er gewohnheits und
gewerbsmäßig ſowie aus Eigennutz durch ſeine Vermittelung
bezw durch Gewährung oder Verſchaffung von Gelegenheit der
Unzucht Vorſchub geleiſtet wofür er zu 2 Jahren Gefängniß und
s Jahren Ehrenrechtsverluſt verurtheilt auch ſeine Stellung unter
Polizeiaufſicht für zuläſſig erklärt worden Jn der Begründung
hieß es daß des Angeklagten Vergehen ein ſchreckenerregendes
geweſen und derſelbe ſogar ſeine eigene Frau verkuppelt habe
demgemäß war eine empfindliche Strafe für angemeſſen erachtet

ſtritten wird haben ſich in Kalifornien neue Beweiſe gefunden Wegen einfachen Bankerottes angeklagt erſchien aus Unter
ſuchungshaft vorgeführt der Kftm Samuel Brünner hier
1854 in Lublin ruſſiſch Polen geboren moſaiſcher Religion
Er hatte vom September 1885 bis zum 2 Juni 1886 hier in
der Leipzigerſtraße ein Weißwaarengeſchäft betrieben bis an
letzterem Tage auf Antrag eines Gläubigers das Konkurs
verfahren über das Vermögen Brünnex s eröffnet worden war
Die Anklage legte ihm das Vergehen gegen S 210 Nr 2 der
Reichskonkursordnung vom 10 Febr 1877 zur Laſt nämlich
Handelsbücher deren Führung ihm geſetzlich oblag un vollſtändig
und ſo unvrdentlich geführt zu haben daß ſie keine Ueberſicht
ſeines Vermögensſtandes gewährten Betreffs des Sachverhaltes
ergab fich daß der Angeklagte bei Eröffnung ſeines Geſchäfts im
September 1885 ein Vermögen von 1000 M gehabt Laden und
Wohnung hatte er für 1800 M jährlich gemiethet nach Eröffnung
des Konkurſes am 2 Juni 1886 alſo nach 9 Monaten hatte
ſich eine Schuldenlaſt von 10,723,70 M ergeben an Beſitz iſt
gar nichts vorhanden einige Geſchäſtsbücher Hauptbuch und
Kaſſabuch waren bei einem Bekannten Brünners in Aufbewahrung
ermittelt und aus dieſen ungenügenden Büchern hatte ſich wegen
unordentlicher bezw unvollſtändiger Eintragung keine Ueberſicht
ſeines Vermögensſtandes feſtſtellen laſſen Der Angelklagte ſelbſt
war damals von hier weggereiſt und zwar nach Belgien wie er
angab um dort eine Stellung zu ſuchen da ihm ſein Hausſtand
durch ſeine Frau verleidet worden Jn Hrüſſel iſt er Anfang
Februar d J feſtgenommen und dann nach hier in Unterſuchung
gekommen da er anfänglich unter dem Verdachte des be
trügeriſchen Bankerotts geſtanden Die Vorunterſuchung hat
indeß nichts darauf Bezügliches ergeben ſondern wie zur Sprache
kam daß des Angeklagten Frau den Reſtbeſtand des Waaren
lagers wie auch die Möbel beſeite geſchafft Die Staatsanwalt
ſchaft beantragte 8 Monate Gefängniß indem ſie des Angeklagten
Verfahren als frivol bezeichnete Unterſuchungshaft könne aber

tiefe Blicke in die Verhältniſſe meiner Standesgenoſſen gethan

angerechnet werden Das Urtheil lautete gemäß dem Antrage

e er
der Schlucht aufwärts raſch voran Erwin folgte in jedem
Augenblick mehr gefeſſelt von der energiſchen Eigenart des
Mädchens Was ihm noch unverſtändlich an ihr war dünkte
ihm nur um ſo anziehender und daß ſie ihm vertraute und
Werth auf ſeine Meinung legte ſchwellte ſeine Bruſt mit
ſtolzen Glücksgefühl

Am Rande der Schlucht angekommen wandte ſie ſich zurück
erhitzt aber mit ruhigem Ausdruck Jch fürchte Frau
Warmuth iſt bereits zurück und wartet mit dem Mittagseſſen
auf uns, ſagte ſie und als Erwin einverſtanden nickte und
beide raſchen gleichmäßigen Schrittes auf dem ſchmalen
ſchattigen Waldpfad neben einander hergingen fügte ſie hinzu
Jch wäre vielleicht nicht mehr hier hätte mich nicht Frau

Warmuth einmal mit Thränen gebeten Annie nicht zu ver
laſſen Und ich habe die Kleine lieb obgleich ich recht gut
weiß daß meine Bemühungen um ihre Erziehung ſo gut wie
S ſind Aber ſie könnte in viel ſchlechtere Hände
fallen

Jch ſollte meinen unter dem Einfluß einer Mutter wie
Frau Warmuth müßte ſich ein ſo liebes Geſchöpf wie Jhre
kleine Schülerin aufs ſchönſte entwickeln

Kennen Sie Frau Warmuth ſo genau fragte Gerda mit
einer gewiſſen Schärfe Sie hat gar nicht Zeit ſich um ihr
Kind zu kümmern ſelbſt wenn ſie es wollte Sehen Sie nur
erſt dieſe Jagd nach Gewinn und Genuß mit an auf der die
ſelben Menſchen bald das gehetzte Wild bald die kläffende
Meute ſind hier gedeiht kein Kinderglück und keine geſunde
naturgemäße Entwickelung Sehen Sie dieſen Leo v Ohlen
Jch glaube er war ein gutbeanlagter Knabe Man hat ihn
vernachläſſigt und dann als er durch ſtrenge Zucht vielleicht
noch z retten geweſen wäre anſtatt ihn in die Hände eines
zuverläſſigen Pädagogen zu geben ihn mit ſeinem Erzieher ins
Haus genommen Die natürliche Folge war daß ver
wilderten Jetzt will Warmuth ſelbſt mit ſeiner eiſernen
Fauſt das ins Krumme ſchießende Bäumchen gerade viegen
Jch fürchte er erzieht entweder einen Heuchler oder einen
Taugenichts aus ihmUnd was treibt Reginald Bopp eigentlich hier fragte

achte gezwungen enſteilen Fußweg zwiſchen Garrnkräutern und am Rande rwin
O er hat tauſend wichtige Obliegenheiten und wäre gar



aft als
merkt

von den 8 Monaten ſollen 2 Monate der Unterſuchverbüßt erachtet werden Jn der Begründung ward t
daß des Angeklagten Handlungsweiſe anſcheinend auf dte
angelegt geweſen er ward in Haft zurückgebracht Vom hieſtSdKoöhſengerichte war der Gutsbeſitzer Hermann W in Schwoißtzſch

bei Gröbers ein wohlhabender Mann wegen vorſätzlicher Körper
verleßzung zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt woßegen er
Berufung eingelegt in der Hoffnung mit einer Geldſtrafe davon
zukommen Sein Vergehen war wie im Erkenntniß des Schöffen

erichts ausgeführt worden ſehr roher Art geweſen verübt rſeine frühere Wirthſchaftsmamſell die 20jährige unverehel
eine Lehrerstochter Dieſelbe war im Dezember v J beim
Angeklagten in Dienſt getreten hatte aber alsbald wieder gekündigt
da der Dienſtgeber ihr unſaubere Arbeit niedrigſter Art zugemuthet
Am 18 Je als Frl Z früh in der Küche mit Feueranmachen
beſchäftig Wegen at der Angeklagte ihr vorgeworfen am Abend
zuvor das Vieh nicht beſorgt zu haben wogegen die Angeredete
erklärt dieſe Arbeit allerdings gethan z haben Nach weiterem
Wortwechſel iſt der Angeklagte thätlich geworden indem er
junge Mädchen von hinten mil einem haut el getreten es
an Haaren gepackt mit einem Kohlenhaken geſchlagen an denHaaren aus der Küche vinausseze und dann noch mit einem
Beſenſtiel geſchlagen von welchen Mißhandlungen mehrere
letzungen am Körper des Frl Z Zeugniß gegeben und dure
ärztliches Atteſt beſcheinigt worden Selbſtverſtändlich hat die
Mißhandelte ihren Dienſt ſofort verlaſſen und den Brregng an
gezeigt Die eisaufnahme ergab daſſelbe wie in 1 Jnſtanz
wobei noch zur egr kam die Schläge ſeien derartig geweſen
daß die Mißhandelte geglaubt er würde ſie todtſchlagen und ſie
ihn gebeten mit Schlagen aufzuhören Frl Z hatte vorzügli
Leumundszeugniſſe ſie ſtellte auch nicht in Abrede daß ſie wegen
öſterer Drohungen s ſie ſchlagen zu wollen zu anderen
Perſonen geäußert ihm dann das erſte Beſte an den Kopf werfen
u wollen Aus Bereitwilligkeit hatte ſie r dem 1 Januar das

Viehbeſorgen übernommen weil ihr Dienſtherr damals keine Vieh
magd gehabt ſolche Gefälligkeit war ihr nun übel gedankt worden
Die Berufung ward hiernach verworfen

4 Leipzig 27 Mai Am Abend des 17 März d J
wurden in hieſiger Stadt maſſenhaft Flugblätter ſozia
liſt iſchen Jnhalts verbreitet Es wurden 29 Perſonen ab
gefaßt Jn der Ueberſchrift wendete ſich das Blatt An das Volk
als Ein Gedenkblatt zum 18 März Jn demſelben wird für
die Freiheit des Volkes das ſeine Geſchicke ſelbſt beſtimmen ſolle
gepredigt und der Wunſch geänert daß für das Volk bald wieder
die Märztage des Jahres 1888 anbrechen möchten Die 48er
Revolution wird als eine bürgerliche geſchildert die von den Ar
beitern erkämpft worden ſei Das Flugblatt ſchließt mit den
Worten Hoch die Sozialdemokratie Die Angeklagten gehören
ſämmtlich dem Arbeiterſtand an Sie ſind beſchuldigt im bewußten
und gewollten Zuſammenwirken die Arbeiter zur gewaltſamen
Revolution aufgefordert mithin in einer den öffentlichen Frieden
gefährdenden Weiſe Klaſſen der Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten
egen einander öffentlich angereizt zu haben Die Angeklagten
ekennen ſich in der Mehrzahl nicht ſchuldig weil ſie den Jnhalt

der Flugblätter nicht gekannt haben wollen Es wurden Strafen
von 6 Monaten Gefängniß ausgeworfen

K Erfurt 27 Mai g geſtriger Strafkammerſitzung
wurde das Dienſtmädchen Anna Witter hier das ſein neuge
borenes Kind in einem Hauſe der Michaelisſtraße ausgeſetzt hatte
zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt Die Verhandlüng war
nicht öffentlich Den beim hieſigen Magiſtrat als Hülfsarbeiter
beſchäftigten Schreiber Rudolf Ritſchel traf wegen Beſeitigung

Ver

amtlicher Urkunden in Verbindung mit Unterſchlagung er hatte d
in elf Fällen Gelder die ihm vom Regiſtrator nebſt den dazu
gehörenden Schriftſtücken zur Ablieferung an die Stadthauptkaſſe
übergeben worden waren unterſchlagen und die qu Urkundenbeſeitigt eine achtmonatliche Geſängnißſtrafe

WMannheim 24 Mai Die Strafkammer verurtheilte den
24 Jahre alten Feilenhauer Emil Jakob Joſt von Pforzheim
wegen Verbreitung ſozialiſtiſcher Schriften zu einer Gefängniß
ſtrafe von 3 Mongaten Er machte ſich obigen Vergehens gegen
S 19 des Sozialiſtengeſetzes dadurch ſchuldig daß er ſeien
Arbeitskollegen den in Zürich erſcheinenden Sozialdemokrat zum
Leſen überließ

Aus dem Ober Verwaltungsgericht
Bericht der Saale Ztg

p Berlin 27 Mai
Durch Gemeindebeſchluß vom 22 Febr 1887 wurde für die

Gemeinde Leinefelde in Ausführung des Gemeindeabgaben
geſetzes vom 27 Juli 1885 feſtgeſetzt daß 1 die baar zu ent
richtenden Gemeindeabgaben nach dem bisherigen Verhält
niſſe der direkten Staatsſteuern aufgebracht und aufgrund des
vorgedachten Geſetzes die in demſelben bezeichneten phyſiſchen und
juriſtiſchen Perſonen Geſellſchaften c einſchließlich des Königl
Eiſenbahnfiskus in der gefſetzlich zuläſſigen Weiſe zu den Kom
munglabgaben der Gemeinde Leinefelde heranzuziehen ſind Dieſer
Beſchluß wurde unterm 24 Febr 1887 von dem Vorſitzenden des
Kreisausſchuſſes des Kreiſes Worbis genehmigt Von der in
Ausübung dieſes Beſchluſſes erfolgten Heranziehung des Ein
kommens der Station Leinefelde für das Rechnungsjahr
188687 in Höhe von 403 20 M wurde für den Eiſenbahn
fiskus die Eiſenbahn Direktion Frankfurt a M unterm
3 März 1887 benachrichtigt Der Eiſenbahnfiskus klagte nach
dem er mit einem hiergegen erhobenen Einſpruch abgewieſen
worden war gegen die Gemeinde Leinefelde vertreten durch den
Ortsvorſtand auf Freilaſſung von der gedachten Steuer Der
Kreisausſchuß des Kreiſes Worbis erkannte am 26 Sept 1887
auf Klageabweifung wegen mangelnder PaffivLegitimation des
Beklagten weil die Klage gegen den Gemeindevorſteher von
Leinefelde nach 8 34 Abſ 2 des Zuſtändigkeitsgeſetzes zu richten
geweſen ſei da nach s 29 der KreisOrdnung in Verbindung mit

igen

das behörde vom 24 Febr 1887 rechtsgiltig geworden angeſehen

durch werden denn aus der Form des Vermerkes geht hervor daß

Tit 7 Th II A L R der Gemeindevorſteher den Vorals t d dieſen bilde Die gegen dieſe Entſcheidung
von dem Kläger erhobene Berufung wies der Bezirks Aus

uß zu Erfurt durch Urtheil vom 6 1887 zurück mitAuekbet n orrekt würde es allerdings geweſen
feige die Klage g en den Gemeindevorſteher zu richten da aber
nach 8 71 h es Landesverwaltungs Geſetzes der Vorſitzende

des Kreisausſchuſſes von Amts wegen dahin zu wirken hat daß
die Legitimationsverhältuiſſe aufgeklärt und geordnet werden
dies aber unterblieben iſt ſo war es nunmehr Sache des Be
rufungsrichters das in dieſer Beziehung Verſäumte nachzuholen
Nach Beſeitigung des formellen Einwandes des Beklagten war
aber in die materielle Prüfung der klägeriſchen Anſprüche ein
utreten welche dieſe als vollſtändig unbegründet erſcheinen ließ
er Gemeindebeſchluß vom 22 Februar 1887 aufgrund deſſen

die Veranlagung des ägers zu den Gemeindeabgaben
in Leinefelde exfolgte muß als vollſtändig geſetzmäßig
erlaſſen und durch die Genehmigung der Kommunal Aufſichts

werden Der ſeitens des Klägers geltend gemachte Mangel daß
der Genehmigungsvermerk nicht genan entſprechend den Vorſchriften im 4 des Regulativs für die Kreisausſchüſſe vom
28 Febr 1884 u ſei konnte als weſentlich nicht erachtet

durch denſelben thatſächlich die geſetzlich vorgeſchriebene Gepemigne von dem enden des u
deſſelben aufgrund des S 117 Abſ 1 des Landesverwaltungs

eſetzes ertheilt worden iſt War ſomit der die Heranziehung des
ägers feſtſetzende Beſchluß rechtsgiltig ſo folgt ſeine rückwirkende

Kraft auf die Zeit vom 1 April 1886 ab aus den Beſtimmungen
der 88 6 14 des Geſetzes vom 18 Juni 1840 wonach Steuer
nachforderungen für das laufende Etatsjahr zuläſſig ſind in Ver
bindung mit S 14 des Geſetzes vom 27 Juli 1885 welcher als
Termin des Jnkrafttretens den 1 April 1886 beſtimmt Gegen
dieſe Entſcheidung legte der Fiskus die Reviſion wegen Verletzung
des s 15 des gedachten Regulativs vom 23 Febr 1884 der
88 6 und 14 des Geſetzes vom 18 Juni 1840 ein Das
Ober Verwaltungsgericht I Senats erkannte am 23 d
unter Zurückweiſung der Reviſion auf Beſtätigung
der Vorentſcheidung daſſelbe nahm an daß die Ent
ſcheidungsgründe des Vorderrichters durch die Ausführungen des
Klägers in der Reviſions Jnſtanz nicht widerlegt ſind

Provinzial Rachrichten
44 Quedlinburg 26 Mai Unſere große herrliche Markt

kirche vielen Auswärtigen ſicher u a von der Peſtalozzi
Jubelfeier im Oktober v J bekannt wird in Kürze eine
prächtige neue Orgel und Luftheizungseinrichtung be
kommen Die Orgel baut der bekannte Orgelbauer Röber in
Hausneindorf Derſelbe hatte auch auf der halle ſchen Ge
werbe Ausſtellung 1881 eine für die St Agnus Kirche in
Köthen beſtimmte Orgel ausgeſtellt Die neue Orgel wird drei
Manuale und 52 klingende Stimmen haben Das dritte Manual
wird ein Schwellwerk ſein das auch auf der Orgel das
crescendo und decrescendo ermöglicht und eine wunderbar er
greifende Wirkung ausübt Der Preis der Orgel ſtellt ſich auf
22 25,000 M Die Koſten der Luftheizungsanlage ſind auf
13,000 M veranſchlagt Die Koſten einer einmaligen Heizung
ſollen ſich nur auf 5 M ſtellen Bisher hatte nur eine hieſige
Kirche eine Heizvorrichtung Da vor dem Aufbau der Orgel auch
der Orgelchor bedeutend vergrößert wird ſo werden am 1 Okt

in der Marktkirche alle Vorbedingungen für die Aufführung
größerer Muſikwerke vorhanden ſein was hier ſchon längſt leb
haft herbeigeſehnt wurde In dem diesmaligen Verhandlungs
abſchnitt des Schwurgerichts zu Halberſtadt kommt in
den Tagen vom 26 bis 28 Juni u a die Strafſache gegen den
Buchbindergehilfen Weitenhagen der bekanntlich im Verdacht
ſteht die Baltzuweitſchen Eheleute ermordet zu haben
zur Verhandlung Die Spannung auf den Verlauf der Verhand
lungen iſt hier eine große zumal vielfach bezweifelt wird daß das
Belaſtungsmaterial zur Verurtheilung hinreichend ſein wird

S Naumburg 27 Mai Die bisherigen ſo glänzenden
Ernteausſichten ſind infolge des ausdörrenden Oſtwindes
ſehr herabgedrückt worden Die ſchlecht eingebrachten Frühjahrs
ſaaten ſind höchſt dürftig aufgegangen die HerbſtEinſaaten ver
dorrt und der Raps welcher bis zur Blüthe vorgerückt iſt von
dem bekannten ſchwarzen Käfer verheert worden Faſt allgemein
in hieſiger Gegend werden die Rapsſaaten zum Gebrauche als
Futterkraut abgemäht und die Felder demnach umgepflügt Der

Bau einer großen Zuckerfabrik in der Nachbar
tadt Buttſtädt iſt durch neuere Aktienzeichnungen ſo weit ge
ichert daß die Ausführung bald n dürfte Die Fabrik

ſoll zur Verarbeitung von 600,000 Etr Rüben eingerichtet und
durch den königl Regierungsbaumeiſter Haſſe in Halle erbaut
werden welcher auch den Rathhausbau in Kamburg a S
ausführen wird und der ſich u a durch den Prachtbau des
Borlachbades in Köſen auch in hieſiger Gegend den Ruf eines
tüchtigen Architekten erworben zu haben ſcheint

K Erfurt 25 Mai Ein ſeltener Kampf entſpann ſich am
Montag abend auf der Landſtraße zwiſchen Siebeleben und
Seebergen bei Gotha unter hannoverſchen mühlhäuſer arnſtädter
erfurter und halleſchen Radfahrern und 6 Maurerh Einer
der letzteren hatte ſeinen Regenſchirm zwiſchen die Speichen eines
Dreirads geſteckt ſodaß der Schirm ſich wirbeld mit drehte
Ein erfurter Fahrer ſprang ab packte behend zwei Maurer und

Angriff Ueber den ſtolpernden Fahrer fielen die anderen Maurer
her und mißhandelten ihn Mit Windeseile ſauſen nun die
anderen Radfahrer herbei Der Erſte ein Leipziger befreite den
Erfurter Der Kampfplatz zog ſich dann nach dem Felde Der
Sieg blieb den Radfahrern Zerbrochene Schirme und Tuchfetzen
lagen auf der Wahlſtatt umher Während des vorgeſtern in

nicht imſtande noch Zeit für ſeine Berufsſtudien zu finden
Was ſollte Warmuth wohl ohne Reginald Bopp beginnen

Wer ſollte verbindliche Briefe für ihn ſchreiben wer Reklame
artikel für Zeitungen im blühendſten Stil verfaſſen wenn
neue Aktien ausgegeben werden Wen ſollte Warmuth an
ſeine Geſchäftsfreunde ſchicken ſie wieder guter Laune zu machen
wenn er ihren Willen durchkreuzt oder ſie durch Schroffheiten
verletzt hat Jn ernſten Fällen freilich muß ſeine Frau
r ihn das pater n ſagen Das wichtige Departement

Weins der Cigarren und Spielkarten iſt Reginald
bedingungsweiſe anvertraut er hat die Gäſte zu unter
halten je nach ihrem Geſchmack grobkörnig witzig oder gefühl
voll er hat Frau Warmuth bei ihren Einkäufen zu begleiten
den Pudel abzurichten Poſſen zu reißen wenn der Herr
verdrießlich iſt und ſich hänſeln zu laſſen wenn er bei

h ſt der luſtige Rath und d
Kurz er iſt der luſtige Rath und das Faktotum am War

muth ſchen Hofe vollendete Erwin mit halbem Lächeln
Armer Reginald

Eine Weile gingen beide ſchweigend neben einander her dann
te Gerda ihren Schritt und blickte ihren Begleiter mit
lebhaften blauen Augen forſchend an

Geſtehen Sie Doktor Falk Sie halten mich für intolerant
und Lerbittert

Vielleicht nur für eine ſtrenge Jdealiſtin die ihre rn
an Welt und Menſchen ſo hoch ſtellt daß ſie niemals ver
wirklicht werden können

Niemals Soll man nicht von andern fordern dürfen
was man ſich bewußt iſt

Nachforſchungen oder wenigſtens an den Reſultaten derſelben

der Enttäuſchung daß Erwin aufblickte und erröthete Frau

Haup

So hoch daß ich Jhnen ſehr vermeſſen erſcheinen würde
wollte ich ſie Jhnen offenbaren So hoch daß ich mir ſelbſt
daneben oft ſehr klein vorkommne

O es iſt etwas Großes das Höchſte auch nur gewollt und
erſtrebt zu haben rief ſie aus Und warum ſollten Sie
nicht erreichen was der Menſchenkraft an ſich nicht verſagt
iſt Warum ſollte der Manneswille nur auf dem Gebiet des
Materiellen mächtig ſein und auf dem des Jdealen vor ſeiner
eigenen Kühnheit bange zurückſchrecken

Sie haben recht erwiderte er ernſt Jch hoffe Sie
z e nicht in mir getänſcht haben Fräulein von

ieffen
Ueber Gerda s Geſicht ging ein ſonniges Leuchten Wie

ich mich darauf freue mehr über Jhr Werk zu hören Nicht
wahr Sie gönnen mir einen beſcheidenen Antheil an Jhren

ſoweit ich ſie erfaſſen kann
Ach Fräulein von Schlieffen das iſt ein Vorſchlag

Sie ſollten mir das Scheiden nicht noch ſchwerer machen
Wie Sie wollen fort rief Gerda in einem ſolchen Ton

Warmuth giebt es nicht zu, fügte ſie ſich beſinnend hinzuet aber ſollten eigentlich fortſchicken ränlein
erda

Und wenn ich das nicht thue
omme alles Unheil das daraus entſteht über Ihr

Ein ſchrecklicher Fluch lachte ſie Aber im Ernſt ich
nicht auch Sie ſich Jhre Ziele hoch Doktor Falt

ſelbſt leiſten zu tönnen Stellen ſrice Ihre Arbeiten würden Sie noch einige Wochen

isausſchuſſes namens i

warf ſie in den Graben Dies gab das Zeichen zum allgemeinen d

Stadtilm abgehaltenen Viehmarkles ereignete ſich ein eytſetzlicher erkkeen Als ein Landwirkh S Vurkersdet
in Gemeinſchaft mit ſeinem Sohne zwei gekaufte Stiere fortirieh
wurde einer der letzteren wild und d n den alten Mann
einem Abſturz am Felſenkeller zu Ein Schrei des Entſetens
wurde laut Der Mann lag mit zerſchmettertem Schädel in der
Tiefe Der Tod trat bald ein

2 Sangerhanufſen 27 Mai Heute wurde in der Kern ſcheBierhalle die Frühjahrs Verſammlung des Sangerhäuſer
des Evangeliſchen Bundes abgehalten Der

orſihende Hr Gymnaſiallehrer Bartſch betonte daß der
Evangeliſche Bund nicht einſeitige Parteibeſtrebungen unſerer

eher fördere ſondern er dezwecke eine Vereinigung
der Proteſtanten zur Abwehr von Argele auf proteſtantiſche
Einrichtungen Dem Geſammtbunde gehören bereits über 33,000
Proteſtanten verſchiedener Richtung an Der hieſige Zweigverein
ählt 150 Mitglieder Die Einnahmen betrugen ſeit ſeiner Grün
ung im vorigen Herbſte 228 M Da nur 3320 M verausgabt

wurden ſo verblieb ein Beſtand von 194,80 M Zahlreich waren
die im Winter gebotenen drei Vorträge beſucht Auch für den
nächſten Winter ſind ähnliche Vorträge in Ausſicht genommen
Der 10 November Geburkstag Luther s ſoll fortan auch in
hieſiger Stadt in würdiger Weiſe gefeiert werden Tags darauf
wird eine Aufführung der an deile aus dem Lutherfeſtſpiele
von Devrient ſtattfinden Unſer Verein wird auf einer demnächſt
in Halle abzuhaltenden Verſammlung zur Begründung eines

auptvereins für die Provinz Sachſen vertreten ſein
er 4 des Statuten Entwurfs nach welchem die Zweigvereine

drei Viertel ihrer Einnahmen an den Hauptverein abliefern ſollen
fand nicht den Beifall der Verſammlung

Schönewalde 27 Mai Auch in hieſiger Gegend haben
ſich Steppenhühner niedergelaſſen und zwar in dem 1 Stunde
von hier entfernten Revier Hohenkunsdorf wo vom herrſchaft
lichen Revierförſter zwei Völker von je etwa 20 Stück beobachtet
wurden Dieſelben werden ſorgfältig geſchützt werden 9 der
Woche vor Pfingſten revidirte Schulrath Friedrich aus Merſeburg auch die hieſigen Schulen Win tergetreide wie
Sommerſſagten ſtehen in den Fluren ungünſtig Es fehlt an
Regen Die Obſtbäume haben reichlich Früchte angeſetzt

Nordhauſen 28 Mai Aus dem Handelskammer
bericht für 1887 entnehmen wir noch u Mittheilungen
Die Schuhwaaren Fabrikation hat namentlich inSangerhaufen ein verhältnißmäßig günſtiges Ergebniß ge

habt da der Be r nach MaſchinenSchuhwerk im Wachſen be
riffen iſt daſſelbe würde noch r Ausdehnung gewinnen
önnen wenn nicht vielfach billig und ſchlecht gearbeitet

und dadurch ein Theil des Publikums zurückgeſchreckt würde
Jm ſangerhauſer Etabliſſement wurde ſogar vielfach mit Ueber
ſtunden gearbeitet auch wurde hier mehrfach beſſere Waare
verlangt und hergeſtellt Jn recht erfreulicher Entwickelung iſt
der Verkehr mit Schweden und Norwegen und zwar
namentlich in beſſerer Waare Jn der Seifen Fabri
kation wird über Ueberproduktion und hierdurch gedrückte
Preiſe geklagt Mit Freuden begrüßt der Bericht daß der
Reichstag die von der Reichsregierung geplante bedeutende
Zollerhöhung für Leinöl und Baumwoll Saatöl
abgelehnt und damit einen ſchweren r v hat welcher
der SchmierſeifenJnduſtrie damit drohte Es wird ferner der
Wunſch ausgeſprochen daß die Einfuhr der zur Seifenfabrikation
erforderlichen feſten Weite welche in Deutſchland gar nicht
oder nur in kleineren Quantitäten e werden auch ferner
hin nicht durch höhere Zollſätze erſchwert wird Aus
dem Harzſtädtchen Benneckenſtein kamen die alten Klagen
über die mangelnde Eiſenbahn Verbindung welche
einen andauernden und von Jahr zu Jahr zunehmenden Rück

ang der dortigen Erwerbsverhältniſſe ſowie eine Abnahme der
inwohnerzahl mit ſich bringt Da die Einwohner zuhauſe keine

Nahrung mehr finden treiben über 800 das Hauſirgewerbe
und auch dieſen hat man neuerdings die Ausübung ihres Ge
werbes dadurch erſchwert daß man ihnen die Hauſirgewerbe
Steuer verdreifacht hat ſodaß künftighin ſtatt 10,000 M
jährlich 30,000 M ſolcher Steuer aus dem kleinen armſeligen
Städtchen fließen ſoll Die merklich traurige Lage der
Benneckenſteiner erkennt ſelbſt der Handelskammerbericht an und
ſpricht die Hoffnung auf Wieder Herabſetzung der erhöhten
Hauſirgewerbeſteuer aus Die früher in Benneckenſtein ſo
blühende Nagelſchmiederei Handarbeit iſt faſt ganz zu
grunde gegangen ſie kann die Konkurrenz der Maſchinen
nägel nicht mehr beſtehen Auch die früher hier ſo bedeutende
HolzwaarenJnduſtrie welche i mit Anfertigung von
gewöhnlichen Haus und Küchengeräthen beſchäftigte iſt erheblich

r Beſſerung wird nur nach Herſtellung einer
Bahnverbindung erhofft

Mit hoher Freude erinnern ſich die Bürger Torgau s
des Beſuches welchen Kaiſer Friedrich mit ſeiner Gemahlin
im Jahre 1876 der Stadt abſtatkete bei welcher Gelegenheit die
auf dem Markte aufgeſtellten re re ſich huldvoller
Anſprachen zu erfreuen hatten Noch nicht bekannt dürfte aber
ſein daß auch Kaiſer Wilhelm mit den dortigen Bürger
Compagnien in nähere Beziehung getreten iſt und insbeſondere
die Gehaxniſchten mit einer merk und denkwürdigen Anſprache
ausgezeichnet hat Kaiſer Wilhelm wohnte am 7 Juni 1827 dem
Auszugsfeſte bei aus welcher Veranlaſſung der damalige Prinz
Wilhelm zu jener Zeit in Torgau geweilt hat bis jetzt ſich nicht
feſiſtellen laſſen Hierbei richtete er an die GeharniſchtenCompagnie
ie Anfrage warum ſie nicht zahlreicher ſei Es wurde dem

Prinzen geantwortet daß hierfür die Landwehr Uebungen welche
um dieſe Zeit ſtattfänden der Grund wären Prinz Wilhelm
erwiderte daß der Auszug ja ebenfalls eine Uebung ſei und daß
es ja nur auf ein Geſuch ankomme um die Befreiung der Ge
harniſchten von der Landwehrübung zur Zeit des Auszugs zu
bewirken Dieſe gnädige Exrwiderung wurde dankbar auf
enommen denn am 28 Okt 1829 wandte ſich die Geharniſchten
ompagnie an den königl Landrathsamtsverwefer Rittmeiſter

v Boſe und an den Magiſtrat mit einer Eingabe worin ſie jenen
Ausſpruch anführte ferner mittheilte daß ſie ſich an den Prinzen
wenden wollte um für den nächſten Auszug für ihre Mitglieder
Befreiung von der Landwehrübung zu erlangen und hierzu um
behördliche Unterſtützung bat Beide Behörden fanden jedoch
daß das Geſuch mit der gegenwärtigen Verfaſſung ſich nicht

vertrage und ſo unterblieb der Antrag

Erledigte geiſtliche und hre DieBekanntmachung betreffend die Vakanz der Pfarrſtelle zu Wittgendorf Ephorie Zeip II wird dahin vervollſtändigt a ge
nannten Stelle auch ein Pfarrwitthum gehört deſſen Einkünſte
ur Zeit ca 90 M betragen und welche nach der Beſtimmung
es Teſtators ſo lange keine Wittwe vorhanden iſt zum Kapital

geſchlagen werden Die unter Privatpatronat ſtehende mit einem
jährlichen Einkommen von ca 2210 M außer Wohnung und

her n ſchützen verbundene Pfarrſtelle zu Kapelle Diözes
itterfeld zum 1 Juli 3 Kirchen

Weimar 27 Mai Die Beſtrebungen in hieſiger Gegend
eine Zuckerfabrik ins Leben zu rufen werden mit mehr oder
eggr Eifer fortgeſetzt doch ſtellen ſich dem Zuſtandekommen
des Unternehmens mancherlei Hinderniſſe entgegen Ein Theil
der Intereſſenten will die nothwendigen Kapitalien durch eineGenoſſenſchaft mit Solidarhaſt aufbringen ein Theil wieder will
die en einer Aktiengeſellſchaft an welcher jedoch nur Land
wirthe betheiligt ſein ſollen Beide Parteien gehen dabei von
dem Geſichtspunkte aus daß der Nutzen einer Fabrikanlage ausſchließlich den Rübenlieferanten zufallen müſſe Einſichtsvolle
Kreiſe bezweifeln e daß Guthmannshauſen und noch viel
weniger Buttſtädt der geeignete Punkt für Anlage einer Zucker
fabrik ſein möchte denn weder die Loſſa bei Guthmannshauſen
noch der Gänſebach bei Buttſtädt dürften gutes vor alleneſthalten Fortſ rer Dingen aber genügendes Waſſer zum Betriebe für eine der
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rechende umfangreiche Anlage haben Man hat
ein dieſen Kreiſen neuerdings die Ausführung einer

dabrit n der Jlm ins Auge gefaßt Die Unterſuchungen
a Jl bat Zzt ergeben daß ſich dieſes vorzüglich zur Be

er

Neuzeit entſp

a

h u ten e do r d ereiten überflüſſig vorhanden iſt Gerade die Waſſerallen d W ner Zuckerfabrik von Wichtigkeit Ueber den Fort
frage der eingeleiteten Verhandlungen hoffen wir bald weitere
Kellheilungen machen zu können

S,TSCT F
Vermiſchtes

z Der Kaiſer hat dem Verein ehemaliger Kameraden des
zatde Corps in Stettin eine Fahne verliehen Es iſt die erſte

S der Hand Sr Maj verliehene Fahne Mit der Anfertigung
derfelben iſt der Hofwappenmaler v Gunsky in Berlin bekrant

ſpPrinzeſſin Viktorig wurde am Sonnabend nachm
if ihrem Spaziergaug nach der Jungfernhaide um Gnade an

afteht und zwar als ſie in Begleitung ihrer jüngſten Schweſter
Rargarethe den Tegeler Weg r Jn der Nähe der Eiſen

vahnbrücke trat eine Frau auf die hohen Damen zu und frug ob
je die Ehre habe die königlichen rinzeſſinnen vor ſich zu ſehenſis Prinzeß Viktoria die Frage bejahte und theilnehmend nach
dem Begehr der Frau ſich erkundigte da fiel dieſelbe den
Prinzeſſinnen zu Füßen und flehte dieſelben um Gnade an daß
Her Kaiſer ihr in Huld die über ſie verhängte Strafe von ſechs
Monaten Gefängniß erlaſſen möge Beſtürzt über den Fußfall
gebot die Prinzeſſin Viktoria zunächſt der Frau ſofort aufzuſtehen
dann aber erkun igte ſie ſich an end über die Verhältniſſe der
Unglücklichen Dieſelbe erzählke alsdann ſie ſei eigens aus
Magdeburg hierher gekommen um perſönlich die Gnade des
Kaiſers anzurufen an den ſie ſchon vor einiger Zeit ein Gnaden
geſuch eingereicht habe aber bis jetzt noch ohne Beſcheid geblieben
ſei Wegen Erbſchaftsunterſchlagüng welche ihre Verwandten
angezeigt hätten ſei ſie zu 6 Monaten ihr Bruder zu 2 Monaten
Gefängniß verurtheilt worden Nun habe ſie vor einigen Tagen
die Zuſchickung erhalten ſie ſolle ſich am 28 Mai zum Antrittder Se in der Gefängnißanſtalt einfinden Da ſie ſich völlig
unſchuldig fühle habe ſie ein Guadengeſuch eingereicht und die
Prinzeſſinnen möchten ihr doch beiſtehen mindeſtens Strafaufſchub
zu erhalten bis die allerhöchſte Gnade über ihr Schickſal ent
ſchieden habe Nachdem Prinzeß Viktoria theilnehmend und auf
merkſam zugehört winkte ſie einem Beamten und ertheilte ihm
den Auftrag das Weitere zu veranlaſſen Daß die Befehle der
Prinzeſſin der Frau günſtig lauteten darf wohl daraus geſchloſſen
werden daß dieſelbe bald nach Eintritt in das Schloß wohin ſie
geführt worden war freudeſtrahlend aus demſelben heraustrat

und zwar mit einer r e l daß dieFrau X ein Gnadengeſuch bei Sr Majeſtät eingereicht und daher

T

Kuffchub der Strafverbüßung angängig ſei Das Gnadengeſuch
ſelbſt wird aber natürlich noch eingehend geprüft werden

Ausſtellungen Die offizielle Eröffnung der inter
nationalen Ausſtellung in Brüſſel durch den König wird am 6 Juni
ſtattfinden Der däniſche JournaliſtenVerein giebt zu Ehren
der bei der Kopenhagener Ausſtellung vertretenen ausländiſchen
Preſſe am 3 Juli ein großes Feſt

Grubenunglück Wie aus Beuthen Schl mit
getheilt wird verunglückten am Mittwoch auf der Hohenzollern
grube acht Bergleute auf dieſelbe Weiſe wie vor einigen Wochen
zwölf ihrer Genoſſen Dieſelben ſollten in die Tiefe gelaſſen
werden nnd dies geſchah mit ſolcher Schnelligkeit daß durch das Auf
ſchlagen der Förderſchaale vier Bergleute ziemlich ſchwer vier
andere leicht verletzt wurden

Feſtnahme Jn Berlin wurde am Montag ein Mann
feſtgenommen weil er eine Bittſchrift in den Wagen der Kaiſerin
Mutter zu werfen verſucht hatte

An der echternacher Springprozeſſion betheiligten
ich in d J 142 Muſiker 11 Fahnenträger 65 Geiſtliche 1125

eter 1300 Sänger 9050 Springende ſowie 116 Perſonen zur
Aufrechterhaltung der Ordnung

Typhus in Oppeln Nach einer Mittheilung des
Oberſchl Anz ſollen in Oppeln von 250 Schülerinnen der V

ſtädtiſchen höheren Töchterſchule 35 am Typhus erkrankt ſein
Perſonalnachricht Der frühere nationalliberale Ab

geordnete Peter Harkort ein Sohn Friedrich Harkorts iſt
wie aus Hagen gemeldet wird am 25 d geſtorben P Harkort
wurde 1879 in Hagen gegen Eugen Richter in das Abgeordneten
haus gewählt

Das Unglück im königl Schauſpielhauſe zu Berlin
Ueber den geſtern unter den Fernſprech und telegraphiſchen

Nachrichten mitgetheilten ſchweren Unglücksfall wird heute weiter
berichtet Das große Gerüſt welches den geſammten Bühnen
raum des im Umbau befindlichen Schauſpielhauſes einnahm iſt
um 7 Uhr 11 Mim in ſich zuſammengeſtürzt und hat 14 Arbeiter
unter den Trümmern begraben Unter Leitung der Baumeiſter
Heidemann und Kaſch werden z Z große Umbauarbeiten im
königl Schauſpielhauſe ausgeführt Dieſelben erſtrecken ſich vor
allem auf den Bühnenraum der zu dieſem Behufe im Jnnern
freigelegt iſt Nur an der Weſt und an der Oſtſeite ſind je drei
dicke Pfeiler ſtehen geblieben die noch aus der
Schlüter ſchen Zeit ſtammen Die Pfeiler beſtehen aus b
lichen 15zölligen Balken ſie ſtehen etwa 3 m von der Wand ab
und tragen ein Quergebälk welches mit der Seitenwand ver
bunden iſt Zur Beſeitigung des alten Daches und um das neue
eiſerne Dach aufſetzen zu können war der Hof und Raths
zimmermſtr Peisker mit der Aufrichtung einer großen Rüſtung
betraut worden
Zu derſelben wurden neue 5 bis 7zöllige Balken benutzt die

tiel auf Stiel zu ſtehen kamen und mit ſtarken eiſernen Bolzen
und Klammern verankert worden ſind Das Gerüſt iſt nach allen
Regeln der Kunſt aufgerichtet Seit etwa 14 Tagen iſt man
dabei das innere Dachgebälk abzutragen eine Arbeit die zu neun
Zehnteln bereits beendet iſt Jn den letzten Tagen hatte die
re Peisker noch eine Anzahl neuer Arbeitskräfte engagirt
odaß gegen Ende v W insgeſammt 50 Zimmerer bei dem
Umban thätig waren
Zem Polier Apelt anvertraut worden der ſich als zuverläſſiger
Mann bewährt hat

Am Montag morgen wurde früh um 6 Uhr die Arbeit auf
enommen des Montags wegen waren jedoch nicht ſämmtliche
lrbeiter erſchienen wie viel von den Arbeitern fehlten hat ſich
r noch nicht feſtſtellen laſſen Es handelte ſich für die
rbeiter zunächſt darum noch die letzten der alten Dachbalken an
t Winden auf den wrrhten Fußboden der Bühne herab

Zuloſſen Zu dieſem Zwecke befanden ſich auf dem Gerüſt etwa
heiter während die übrigen ſich am Fuße des Gerüſtes

ufhielten Wie man nun annimmt Genaues wird ſelbſt
verſtändlich erſt die Unterſuchung feſtſtellen hat einer der

alken beim Herablaſſen einen wichtigen Bindetheil des Gerüſtes
zertrümmert und infolgede i i ändig in ſizuſamnengeſtür t infolgedeſſen iſt das Gerüſt vollſtändig in ſich

en Augenblick der Kataſtrophe ſchildert einer der Geretteten
der Zimmermann Thi iele wie folgt Jch befand mich geradeu v ſechs Kollegen auf dem nicht zur Rüſtung gehörigen Ge
eben das von den erwähnten Pfeilern getragen wird Jch wollte
mit a die Rüſtung übertreten als ich ein Kniſtern und un
Augen darauf einen furchtbaren Krach vernahm In demſelben
hülke lick ſah ich mich in eine undurchdringliche Staubwolke ge
renzenden 9 prang durch eins der nahen Fenſter in die an

Cha en Räume Garderoben und wartete hier in athemloſer
eini inung bis ſich der Staub verzogen hatte dann eilte ich mit
hin a andern Köllegen in das Parterre des Bühnenraumes
u rund machte mich ſofort an das Rettungswerk Der An

den der Bühnenraum nach der Kataſtrophe darbot war ein

Man wiählte eine verbundene Rüſtung
öllig

Die beſondere Leitung und Aufſicht war

ogen waren Die Balken
Ausnahmen ganz geblieben
war in die Mitte des Raumes
des eiſernen Forbange hatte eine
gehalten halb zerknickt bot ſie einigen

rettenden Unterſchlupf enun das entſetzliche W Aus dem Gewirr a

geharnt die Balken deren ſtarke Verankerungen wie ſeien
lbſt waren mit verſchwindenden

ürzt

waren Nachdem die erſte Panik ſich gelegt hatte wurde ſchleuuigſt i
die Feuerwehr alarmirt die denn auch mit zahlreichen Mann vielfach von ſolchen Leidenden welche an Katarrhen der Athmungs

ilfe erſchienen organe leiden aufgeſucht wird Der Wellenſchlag iſt nie derſchaften anrückte Jnzwiſchen war 3Die Dokkoren Thorner Ewe Werte arg
ſofort zur Stelle geeilt Jm Veſtibül nach der Taubenſtraße zu
wurde der Verbandsplatz eingerichtet Die Rettungsarbeit ſelbſt Wellenſchlag bedingte
war ungemein ſchwierig nur mit größter Sorgfalt konnten die pfehlen Die günſtigen

maleriſch belegene Nordſeebad Dangaſt ha
aupttheil des Gebälks langem Ringen endlich

an der Seite welche es früher unter den
eiter den Sturz auf Der Fremdenverkehr war in den prrn Jahren ſo bedeutend

lüchtigen einen daß mit dem beſten Willen die vorhan
ertönte reichten Durch den Ankauf eines großen in

hklagen der Armen die mit dem Gebälk nicht mehr benutzten Logirgebäudes hofft man dem erwähnten
in die Tiefe geſtürzt waren oder unten von der Kataſtrophe ereilt Uebelſtand ab

endelſohn waren t chützten

Von der Nordſee Das auf einer Halbin t he Namens
a t nach jahrejejenige Stellung wieder zurückerobert

ordſeebädern eingenommen hat

enen Logirräume nicht aus
en letzten Jahren

uhelfen Vermöge der ſalzfeuchten Meeresniederſchläge
ſt dort die Luft immer mild und weich weshalb Dangaſt auch

en Lage im Durchſchnitt mild und daher hauptſächlich
chwächlichen und nervöſen Perſonen welchen die durch kräftigen

Erregung nur Nachtheile bringt zu em
Wirkungen der beiden Heilfaktoren Luft

Verletzten e werden da immer noch Nachſtürze der loſe und Waſſer äußert ſich in kurzer Friſt durch Steigerung des

wurde als Leiche herausgeholt der Schädel war total zer k
ſchmettert Drei andere wurden ſchwer verletzt herausgebracht auch

an rhürn en Maſſen zu befürchten waren Einer der Verunglückten n e e und da dem
t

i dem dritten Heilfaktor gute und
ige r dort die größte Beachtung zutheil wird

u

rä
rch Erhöhung des Körpergewichts Dangaſt iſt vermöge

keiner von ihnen war vernehmungsfähig info geren auch ihre ſeiner Halbinſellage von der Eiſenbahnſtation Varel in 45 Minnten
Perſonalien nicht eiten werden konnten und ſi
durch den Arbeitsge

der Rettungsarbeiten erſchien ein Diener der Frau Kronprinzeſſin
um Erkundigungen einzuziehen Zu ren Zweck fand ſich kurz
darauf Graf Walderſee ein Das Theatergebäude ſelbſt iſt durch
den Unfall in keiner Weiſe beſchädigt

Herzler Zimmergeſelle die
ermitteln Beide wurden nach dem Leichenſchauhauſe geſchafft

n zunächſt au r Wagen und zu Fuß in 1 e Stunden zu erreichen Gelangt manber nicht ermitteln ließen da man noch a r den Endpunkt de chuſee ſo irntreg 4 aniuchi vom

weiß wer zur Arbeit erſchienen und wer gerettet iſt Noch während Gebüſche eingerahmt unſerm Auge ie zum Badeetabliſſement ge
örenden Gebäude Erſt nachdem man das neuangekaufte n
aus paſſirt hat betritt man die zu den Anlagen führende Allee
m Mittelpunkte der Anlagen die Frontſeite nach derſelben ge

richtet erheben ſich die beiden anderen Logirgebäude mit den
Nach einem weiteren Bericht iſt der Name des einen Todten endloſen Fenſterreihen flankirt von den ua

dentität eines andern iſt nicht zu rigen Anlagen neueren Datums welche zum Strande
dem Strande ſich

ühren Hart am Strande rings von den Anlagen und Bauni
Die Maurergeſellen Erdmanndorf und Kraſſe ſind ſchwer verletzt reihen eingeſchloſſen finden wir das im romaniſchen Stile gebaute
ſodaß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird Außerdem ſind noch Konverſationshaus mit Reſtaurant Leſezimmer und großen peiſe
zwei Perſonen wer verletzt und acht Perſonen leichter ver und Geſellſchaftsſälen Vor der Veranda ſtehend breitet ſich vor

rwundet Wunderbar gerettet wurde ein immerer welcher von unſerm Auge ein weitgeſtrecktes Küſtenpanorama aus welches
der Höhe an 40 Fuß herab mit einem Brett in der Hand ſtieg ſeinen Abſchluß in den Dörfern der jeverländiſchen Marſch und
und mit dieſem herunterfiel Er kam dabei auf die Füße zu ſtehen dem Reichskriegshafen Wilhelmshaven mit ſeinen Häuſermaſſen
und während das Brett durch fallende Balken zertrümmert wurde und ſeinem Maſtenwald findet nach Oſten hin dehnt ſich der
blieb der Mann ſelbſt unverletzt Jadebuſen mit ſeinem Waſſerbecken von 170 Qu Kilometer Um

Vor der Front der Charlottenſtraße ſpielten ſich erſchütternde fang aus
Angehörigen der beim 2 h MScenen ab Die Frauen Kinder und

Bau beſchäftigten Arbeiter ſich infolge des gleich ſchnell
durch die Stadt laufenden Berichts über den Unglücksfall ein
gefunden und jammerten nach den Jhrigen über welche ihnen vor
läufig kein beſtimmter Beſcheid gegeben werden konnte

Gegen 8 i morgens waren bereits der Polizeipräſident v Richt
r und Oberſt Herquet an der Unglücksſtätte eingetroffen und

iteten die Abſperrungsmaßregeln ſelbſt Bald darauf erſchienen
der Generalintendant Graf Hochberg und Direktor Anno welche
bis 12 Uhr anweſend waren Miniſter v Puttkamer war um
9 Uhr an Ort und Stelle 10 Uhr 40 Min erſchien der zwei
Pehn e krrnr kaiſerliche Wagen welchem die Kaiſerin und

rinzeß Viktoria begleitet von dem Oberhofmeiſter v Seckendorff
und einer Hofdame entſtiegen Vom Grafen Hochberg und dem
Präſidenten am großen Portal empfangen begab ſich die hohe

rau perſönlich nach dem Bühnenraum und verweilte daſelbſt
ſich genau nach den Details erkundigend mitten unter den eifriarbeitenden Feuerwehrmannſchaften Namentlich erkundigte ſich

die Kaiſerin nach den Verletzten und ſprach wiederholt ihr tiefes
Bedauern ſowie dasjenige des Kaiſers über dies ſchreckliche
Ereigniß ans Gegen 11 Uhr verließ die Kaiſerin welche vom
Publikum mit ſtürmiſchen Hochs begrüßt wurde das Schauſpiel
haus um direkt nach Charlottenburg zurückzukehren und dem
Kaiſer Bericht zu erſtatten Auch das erbprinzlich meiningenſche
on war um dieſelbe Zeit eingetroffen und hatte ſich der
aiſerin angeſchloſſen
Von geſtern abend ſchreibt man uns Um 6 Uhr heute

abend erſchien die Kaiſerin wieder am Schauſpielhauſe und
War an der Seite des Kaiſers Friedrich der im offenen

agen mit ſeiner Gemahlin langſam um das ganze Gebäude
herumfuhr von vielen Tauſenden jubelnd begrüßt Die Ge
rüchte über den Einſturz 2c ſind ſo verworren und unklar ſelbſt
unſinnig daß ſie Auswärtigen gar keine Ueberſicht geſtatten

on Sachverſtändigen höre ich folgendes Schnürboden und
Dach die angeblich einſtürzten ſind längſt ab getragen Ein
in oberſter Höhe des Gerüſtes befindlicher und kürzlich ge
brauchter Balken ſollte heruntergewunden werden Einige
meinen es ſei ein noch ſtehen gelaſſener Balken des Dachſtuhls

eweſen was erſt die Unterſuchung aufklären wird Derſelbeine anſcheinend herunter oder ſchlug ſo gegen das Gerüſt daß

ieſes plötzlich in ſich zuſammenbrach Auf demſelben ſollen gegen
20 Arbeiter geſtanden haben während viele andere unten auf der
Bühne waren Der Zuſchauerraum iſt unbeſchädigt da er ab

eſchloſſen war durch den jetzt ſtark verbogenen eiſernen Vorſang Einen Begriff von der Größe des Gerüſtes welches aus
gewaltigen aufeinander geſtellten und ſtark verankerten Balken
verbundene Rüſtung beſtand giebt der Umſtand daß man faſt

3 Wochen an ſeiner Aufſtellung gearbeitet hatte Da die Weg
räumung der Trümmer mindeſtens 3 Tage erfordern wird ſo
iſt der Umbau des Schauſpielhauſes welches ein eiſernes Dach
und neue Maſchinen Einrichtungen erhalten ſollte um etwa
4 Wochen verzögert Alle früheren Dispoſitionen werden ſomit
hinfällig Da das Perſonal des Opernhauſes im Schauſpielhauſe
probt ſo verſammelten ſich die Opernkräfte auch heute dort zur
Probe Selbſtverſtändlich war heute vormittag dort eine Probe
unmöglich doch wurde dieſelbe erſt nach längeren Berathungen
ausgeſetzt wenigſtens für Chor 2c während die Soliſten natür
lich ihre Uebungen nicht ausfallen laſſen konnten

Unſer ld Korreſpondent ſchreibt uns zu dem Unglücksfall u a
Die eigentliche Urſache dieſes beklagenswerthen Ereigniſſes iſt
noch nicht genau ermittelt doch wurde mir an einer Stelle wo
man über dieſelbe wohl beſtens unterrichtet ſein kann mitgetheilt
daß die Arbeiter nach Herausheben eines ſehr ſchweren Balkens
dieſen auf das auf der Bühne errichtete Gerüſt gelegt hätten der
das letztere nicht hätte tragen können zufolge deſſen in ſich zu
ſammengeſtürzt ſei und die ühnendecke mit ſich geriſſen habe

Die Kaiſerin Mutter hat auf die Kunde von dem Un
r tan ſofort an Geh Rath De v Bergmann 50 Flaſchen

Wein und andere Erfriſchungen für die in der dortigen Klinik
befindlichen Verunglückten geſandt

Auch der Kronprinz welcher die Nachricht des Unglücks
falles beim Brigadeexerzieren auf dem Tempelhofer Felde er
fahren kam gegen 12 Uhr mittags nach dem Ort der Kata
ſtrophe Von Branddirektor Stude am Eingang von der Char
lottenſtraße empfangen betrat derſelbe von dieſer Seite das
Gebäude Eine halbe Stunde wohl verweilte der bot Herr da
ſelbſt und informirte ſich eingehend über das Unglück Vom

lebhaften Hochs begrüßt fuhr der Kronprinz nach
r fort

eaaanTÄÜ eAus den Büädern
G Kiſſingen 28 Mai Nach den vorgeſtern abend aus

Pari Kurliſten Nr 20 und 21 hat die Frequenz unſeres
Bades bereits das erſte Tauſend überſchritten und zählen wir
1078 Gäſte in 732 Parteien Unter den neu Augekommenen be
findet ſich die Frau Großherzögin von Oldenburg die
Schweſter der Königin von Hannover welche zum Beſuch der
letzteren hier eintraf Um den Wünſchen unſerer Badegäſte nach
jeder Richtung gerecht W werden hat das Badekommiſſarigt eine
Höhen Karte von Bad Kiſſingen und nahen erſcheinen
laſſen Dieſelbe verzeichnet in der beigegebenen Höhentafel die
Erhöhungen der Umgebung von 55 215 mm mit den Entfernungen
ferner eine graphiſche Darſtellung der Höhen und iſt nun den ein
elnen Gäſten Gelegenheit geboten die Exkurſionen nach Vorſcheiſten des Prete örs D Oertel vorzunehmen An den einzelnen

Höhen i am Fuße derſelben eine Tafel mit der Höhenangabe
und die Entfernung angebracht ſo daß ſich jeder ſeine Tour ſelbſt

erſchütternder Jn wildem Durcheinander lagen 2 m hoch auf zurechtlegen und beſtimmen kann

treten zu laſſen

Die Logirzimmer koſten wöchentlich 11 Kinder
t 22 enſion für Erwachſene 3 M pro Tagr ie e läßt ſich am billigſten mittelſt eines Rundreiſebillets

ewirken
a

Vereine und Verſammlungen
Die unter dem Protektorat der Kaiſerin ſtehende

h e für Lehrerinnen und Erzieherinnenat ihren zwölften Jahresbericht veröffentlicht Danach war die
Weiterentwickelung der Anſtalt eine durchaus erwünſchte Die
Zahl der Mitglieder iſt von 1358 auf 1524 gewachſen welche an
Jahresbeiträgen 130,550 M zahlten 48 Mitglieder haben ihre
Beiträge durch Kapitalzahlung abgelöſt im Betrage von 95,924 M
Dem Hilfsfonds ſind durch wohlthätige Zuwendungen 3560 M
zugefloſſen An Penſionen wurden gezahlt an 130 Mitglieder
gegen 105 im Vorjahre 26,448 M Das Vermögen iſt durch

einen Zuwachs von 264 771 M von 1,848,660 M auf2 113,431 M
geſtiegen Zur Aufbeſſerung der ermäßigten Penſionen welche
an ſolche Mitglieder gezahlt werden die vor dem Fälligkeitstermineder eingekauften Penſgner dauernd dienſtunfähig werden wurden

gezahlt 2505 d h ungefähr ebenſoviel wie die Penſionen
ſelbſt betrugen Außerdem wurden 101 einmalige Beihilfen im
Geſammtbetrage von 6620 M gezahlt in 50 Fällen Beiträge für
ein oder mehrere Quartale erlaſſen und aus dem Hilfsfonds ge
deckt im Betrage von 2744 M Jnfolge der zum viertenmale an
ſtellten Berechnung der erforderlichen Beitragshöhe wurde vom
Kuratorium in Anweſenheit und unter Zuſtimmung der Aller
höchſten Protektorin beſchloſſen für diejenigen 185 Mitglieder
welche bis zum 1 Jan 1896 einſchl in den Penſionsgenuß tretenvom 1 Jut d J ab eine Beitragsermäßigung von 25 Proz ein

uwendungen an den Hilfsfonds bittet man an
den Wirkl Geh Rath Dr Greiff Exc Berlin Linden 4 zu
ſenden ebendahin ſind Unterſtützungsgeſuche zu richten bei welchen
wie bei den Beitragszahlungen an den Geh Rechnungsrath
Polen z Berlin SW Hafenplatz 9 die Nummer des Aufnahme
ſcheines anzugeben iſt Auskunft ertheilen außerdem in der
Provinz Sachſen Frau Geh Kommerzienrath Agnes
Stürcke Dir Neubauer J ent Unger und Lehrer
Schnell ſämmtlich in Erfurt Frl Emma Liegnitz Lehrerin
an der höheren Mädchenſchule in den Francke ſchen Stiftungen zu

Halle Rektor Nehry in Aſchersleben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Waldauer Braunkohlen Jnduſtrie Aktien Ge

ſell ſchaft Aus dem Geſchäftsbericht für 1887,88 Der Nieder
gang unſerer Induſtrie ſcheint ſich zu einem chroniſchen geſtalten
zu wollen und es wird ihm auch wohl kaum eher Einhalt geboten
werden ehe nicht der erdrückend übermächtige Talg und Fett
waarenmarkt ſowie die große ſchottiſche und amerikaniſche Kon
kurrenz eine ſteigende Preisbewegung einſchlagen Die Theer
produktion war um nur weniges 634,632 ko geringer als im Vor
jahre der Verſandt aller Arten von Waaren um 129,131 ko
ſtärker Dennoch ging der Geſammterlös aus den Fabrikaten um
weitere 81,833 M 50 Pf zurück Das Grundſtück und Gruben
felder Konto erfuhr einen Zuwachs von 15 ha 57 ar 20 qm Ober
fläche von der wir die darunter ſtehende Kohle bereits früher
erworben hatten in waldauer Flux und von weiteren 37 Morgen
Kohlenabbaugerechtigkeiten in ſtolzenhayner Flur Abgebaut
wurden insgeſammt 3 ha 12 ar 2 qm Wir beſitzen demnach
heute 119 ha 45 ar 3 qm an Oberfläche und etwa 117 ha 32 ar
noch unberührte Kohle welche theils unter obiger Oberfläche ſichbefindet theils aus Abbaugerechtigkeiten beſteht Die Koſten für
errichtete Neubauten ſowie für Unterhaltung der Wege im un
gefähren Geſammtbetrage von M 47,000 ferner der Betrag der
im vorigen Berichte erwähnten Accepte von 11,090 M die An

r auf die erkauften Grundſtücke und Kohlenfelder mit
7691 ſowie die Abzahlungen auf das Konto für noch nicht
fällige Kaufgelder auf Grubenfelder mit 8663 M zuſammen
gen 75,000 wurden aus den Betriebsmitteln gedeckt Nach
angen Verſuchen iſt es gelungen unſere Grudecoks von den ihm

anhaftenden Sand und SchwefelkiesBeſtandtheilen faſt gänzlich
zu befreien und ihn ſo zu einer pſenntfähigen brauchbaren
Waare zu machen Der Verſandt darin hat ſich deshalb auch
wieder gehoben obwohl der Transport nach der Bahn mit großen
Schwierigkeiten und Koſten verknüpft iſt und ſpeichern wir für
den n des vorausſichtlich und hoffentlich bald beginnenden
Bahnbaues Zeitz Kamburg welche Linie dicht an unſeren Werken
vorüberführen wird in demſelben ein namhaftes Kapital zur
ſpäteren Nutzbarmachung auf Der erzielte Robgewinn beträgt
159,198 M einſchl eines Vortrages wird aber durch die Un
koſten ſowie die auf 89,724 M bemeſſenen Abſchreibungen bis
auf einen zum Vortrag kommenden Reſt von 3708 M in An
ſpruch genommen ſo daß wie ſchon mitgetheilt ein Ueberſchuß
nicht vertheilt wird

Verloofungen
Stadt Barletta 100 Francs Looſe vom Jahre 1870Ziehung am 20 Mai n am 20 Nov 1888 Ser und 5752

Nr 50 Hauptpreiſe 200,000 Fr Ser 946 Nr 2 2000 Frecs Ser 1502Nr 25 je 500 Fres Ser 1437 r 11 Ser 3034 Nr je 400
Ser d60 Nr 28 Ser 5726 Nr 17 je 300 Jres Ser Z16 Nr 82 Ser s
Nr 49 je 100 Fres Ser 4612 Nr 21 Ser 846 Nr 12 Ser 590 Nr 42Ser 1 Nr ſä Ser 1388 Nr 36 Ser 2084 Nr 14 Ser 264
Ser 2767 Nr 22 Ser 2777 Nr 35 Ser 2859 Nr 37 Ser 3259 9
Ser 3460 Nr 9 Ser 3833 Nr 38 Ser 4217 Nr Ser 4576 Nr
Ser 4611 Nr 39 Ser 4633 Nr Ser 5261 Kr 9 Ser 5812 KrSer 5427 Nr 2 Ser 5836 Nr 5 Ser 5952 Nr 25 Lüle ührigen gezogenen
Nummern je 50 Fres

Kaiſer Ferdinand Nordhahn 4proz Prior
1686 Die nächſte Ziehung findet am 1 Jnni ſtath Geg

s

c z
e c m
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kluſt von elwa 3 Proz bel der Auslooſ übernimmt Zenti S ehe e wo Ser
Waaren und Produktenberichte

Welzen guter 18,40 I1 mitteehe12,00 12,20
m1 mine 14,00 15

e neneBerlin 28 Mai Amtl Weizen per 1000 kg Loco ohne Umſatz Ter

mine ruhig r t Kün M Loco 170 bis190 M nach Quali Gelbe Lieferungsqualität 174,5 M
preis per dieſen Monat 175,75 175 175,25 bez per MaiJuni

r JuniJuli 174,75 175,5 174,75 bez per Juli Aug 177 177,5 176,75
Ser Aug Sept per Sept Ott 178,25 178,75 178 bez per

Nov Dez
Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco

ohne Umſatz Termine Gek Kündigungspreis M
re T M c W M nach Qualität Lieferungsnalit Du nitt Mv Roggen per 1000 r W r Termine ſchwankend ſchließen matt Gek

Berlin 26 Mai17 rig 16 805

t

100 Kündigungspreis 132 M Loco 123 133 näch Qualität Lieſernugsqual 132 M cchichnittepreis inländ guter 130 131 ab Bahn bez

r dieſen Monat per MaiJuni per Juni Juli 132,75 138bis 131,75 bez per Jul 132 5 135,25 134 bez per Aug Sept
bez per Sept Okt 138 138,75 137,5 bez per Okt Nov

per Nov vDez Große und kleine 112 18d M uach Qualität
eheutter 120 Mh 1000 kg Loco behauptet Termine wenig verändert Gek 100 t

Kündigungspreis 123 M Durchſchuittsp M Loco 120 144 M nach
Qualität Liefernngsqualität 128 pommerſcher mittel 128 135 ab Bahn
bez do guter 128 135 ab Bahn bez do feiner 137 140 ab Bahn bez
ſchleſiſcher mittel 128 135 ab Bahn bez do guter 128 135 ab Bahn bez
do feiner 137 140 ab Bahn bez per dieſen Monat Per MaiJuni
und per Juni Juli 123 122,5 bez per Juli Aug 124 123,5 bez per
Sept Okt 125,5 125 bez

Magdeburg 28 Mai Gebr Friedeberg Landweizen 181 185 Weiß
weizen glatter engl Weizen 174 180 Rauhweizen 165 171 Roggen

Landgerſte 128 135122 134 Chevaliergerſte 142 150
für 1000 K ß

Stettin 28 Mai Wetzen ruhig loco 170,00 175,00 per MaiJuni
177,00 per Juni Juli 177,00 per Sept Okt 180,00 Roggen höher loco
122,00 127,00 per MaiJuni 128,00 per Juni Juli 129,50 per Sept Okt
134,00 Pommerſcher Hafer loco 120 127

Breslau 28 Mai Roggen pr Mai Jnni 127,90 pr JuniJnli 129,00
per Sept Okt 138,00

Köoln 28 Mai Telegr Weizen fremder loco 13,75 hieſiger loco 19,25
per Mai 19,15 per Juli 18,85 per Nov 18,50 Roggen fremder loco 14,75
hieſiger loco 14,25 per Mai 13,90 per Juli 13,85 per Nov 14,45 Hafer
hieſiger loco 14,00

Hamburg 28 Mai Weizen loco feſt holſteiniſcher loco 182
bis 186,00 Roggen loco ruhig meckkenburgiſcher loco 136 bis 142,00

Hafer ruhig Gerſte ſtill
19

ruſſiſcher loco ruhig 90 bis 95
Wien 28 Mai Telegr Weizen per Mai Juni 7,57 Gd

per Herbſt 7,88 Gd 7,93 Br Roggen per MaiJuni 15 Gd 20 Br
per Herbſt 48 Gd 53 Br Hafer per Mai Juni 5,50 Gd 5,55 Br
per Herbſt 5,87 Gd 5,92 Br

Peſt 28 Mai Telegr Weizen loco behauptet per MaiJuni 7,16 Gd
t per Herbſt 7,63 Gd 7,60 Br Hafer per Herbſt 5,50 Gd

52 Br
Paris 28 Mai nachm Telegr Schlußbericht Weizen behauptet

per Mai 24 90 per Juni 24,90 per Juli Aug 24,75 per Sept Dez 24 69
Roggen ruhig per Mai 14,50 per Sept Dez 14,80

Pa ris 28 Mat abends Teiegr Weizen ruhig per Mai 25,00 per
Juni 24 90 per Juli Aug 24,75 per Sept Dez 24,50

Loudon 28 Mai Anfangsbericht Weizen träge Hafer Tendenz zu
Gunſten der Käufer mäßiger Umſatz Gerſte ruhig Tendenz zu Gunſten der

Zkäufer

London 28 Mai Sch lußbericht Sämmtliche Getreidearten ruhig
Weizen träge ca ſh Gerſte ſh Hafer niedriger als vor 14 Tagen
ruſſiſcher Hafer dazu gefragt

London 28 Mai Telegr Die Getreidezufuhren betrugen in der
Woche vom 19 bis zum 25 Mai Engl Weizen 3148 fremder 37,239 engl
Gerſte 60 fremde 27430 engl Malzgerſte 16,115 fremde engliſcher Hafer
529 fremder 188,789 Qrts Engl Mehl 16,670 fremdes 58,621 Sac und
145 Faß

Amſterdam 28 Mai Telegr Weizen per Mai per Nov 206
Roggen per Mai 107 à 108 per Okt 1I10 à 111 à 112

Antwerpen 28 Mai Telegr Schiußbericht Weizen ruhig Rogzen
nnverändert Hafer behauptet Gerſte ruhig

New York 28 Mai Telegr Anfangsnotirungen Weizen per
Juni 975,

Zutcker

Magdeburger Börſe

26 Mai 28 MatGrannlated
Kryſtallzucker I
Kryſtallzucker II

Kornzucker 960 xKornz Rend 9220 22,50 22 85 22 60 22 85
Rendement 88 21,30 21 60 21 50 21,80

do Rend 750 16 00 18 20 16,00 18 20
Tendenz am 28 Mai Feſt

26 Mai 28 Matffein Brodraffinade M Sſein Brodrafſiugde 28 50 28 50Gem Raffinade 26 50 28 00 26 50 28 00
Sem NMelis 25,75 i 25,75Tendenz am 28 Mai Feſt für gemahlene Zucker mehr Frage

Rohzucker I Produkt
Durchgehend f a B Hamburg

Mai
Juni 13,39 13,55 13,47 M bez u G 13,50 M Br
Juli 13,50 13,65 13,60 M bez u G 13,62 M Beo
Auguſt 13,55 13,75 18,65 1370 M bez U Br 13,671 M G
September 13,60 M G 13,65 M Br
Oktober 12,90 M 12,921 M Br

Okt Dez 12,80 M bez u G 12,85 Br
Nov Dez 12,80 M bez u 12,82 M Br

Tendenz Feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 28 Mai Rübenrohzucker I Produkt Baſis 88 Reudemen
frei an Bord Hamburg per Mai 13,00 per Juni 13,20 per Jult
per Ang 13,40 per Okt 12,60 Ungeſchwächt

Hamburg 28 Mai Nachmittagsvericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 88 Rendement frei an Bord Hamburg per Mai 13,20 per Juni 13,35
per Juli per Aug 13,55 Okt 12,65 Feſt

London 28 Mai Telegr 960 Jabazucker 15 feſt Rüben
to ßer 13 r J nParis 28 Mai elegr zucker 882 ruhig loco 36,50 à 36,75
Weißer Zucker weichend Nr 3 per 100 Kg per Mai per Juni 39,80 per
JuliAug 40 00 pr Okt Jan 36,10

Kaffee

Hamburg 28 Mai Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
Hamburg 28 Mai vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santoz

per Mai 78 per Sept 61 per Dez 57 per März 1889 57 Behauptet
Hamburg 28 Mai nachm 3 ühr 30 M Schlußbericht Kaſſee good

average Santos Mai 78 per Sept 61 Dez 57 März 1889 58 Feſt
giegte e i g er dort e Uhr F S a r von Peimanner Comp fee hioß mi Points Baiſſe Rio 3000 Se 2000 t Zeeenes S 2 cknr n e Sag

Havre 28 Mai orm 10 Uhr 3 Telegramm von Peimaniegler Comp Kaffee good average Santos per Mat 84,00 e Sept

5,00 per Dez 71,00 Alles Verkäufer
Amſterdam 28 Mai JavaKaffee good ordinary 41

Petroleum
Berlin 283 Mai Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

Eg mit Faß in Poſten von 100 Etr Termine Gekündigt
Kg Kündigungspreis M Dur titrspreis M Locoz dieſen Nonat per Dezin 26 Sei er verzollt n

mhurg 28 leum ig Standard white loco 66,60 Gd pr Aug Dez z x w 570
Bremen 28 Mai Schlußber Stetig Standard white loco 60 bez

t t T Je i olenm heute keineew York 28 vormittags Telegr Petro angscourſePipe line certiſitates 85 m emeium en
Stroh Hen

m e Mal Pol Präſ Richtſtroh 4,00 5,00 Heu 6,50 8,50

Hafer 124 132 M

Berliner
n ausländiſche

u Staatspapiere

1

1

31 Staats Schh
n e Cent Plder
u e do e
40 Rentenbr 14 Deutſche Grundſch Bk

do doPfdbr I ab 1Durchſchnitts Z1
e

8 d III rzb d11dab

3 do V do6h etrb Pfdo z

40 do div Ser 100 rz

49 do
59 Ruſſ Boden Kredit
55 do Centr Bd Pf
62 NewYork Stadt Aul

59 Ungar Papier Rente
40 Ung GoldRente
Jtalieniſche Rente
3 o Halleſche Stadt Anl
3/2 o Kopenh Stadt Anl
45 Liſſab Stadt Anl
Römiſche do
59 Rumänier 19 Ruſſ Engl 1872
5 Ruſſ Anl 1877

1880

u Stamm Prior A
Aachen Maſtricht
Berlin Dresden
Buſchtiehrader Lit B
Galiz Karl Ludw
Gotthardbahn 1Kronpr Rudolfbahn
Mainz Ludwigshafen
Marienburg Mlawka
Mecklenburg
Nordh Erfurter
Oſtpreuß Südbahn
Ruſſiſche Südweſtbahn
S Berlin Dresden

Marienb Mlawka
S Oſtpr Südbahn 1
v Saalbahn 1G WeimarGera

Obligationen
Verſchiedene 49 Prior

abgeſtempelt zum Bezug

v 3 Konſols

4 Berlin Stettin gar 1
43 Braunſchw Eiſenb

Zf Kal Sächſ M
3 RentenAnl 5888

g do
39Staatsanl 1855

49 do 184740 do 18704 do 67 abs o 500
3 Landrentenbr 500

Div Eiſenb St Akt
9 AlteuburgZeitz
17 AuſſigTeplitz
6 Böhm Weſtb 59 g

7,62 a Lit A5 o do9 Durx Bodenbach
5 Frz Joſ B 52 g

Eifenb St P l
8 u AltenburgZeitz
2 DuxBodend t A

Thlr

100

Bank n Kred A
Allg D Kr A Lpz
Dresdener Bank
Geraer Bank

O a

1

do 100307 Loſchftl Centr 91h ne o

100
500

9 do do B 1

S s00
108,00 bz
e
02,20 bz

40

102,00
97,50 G

08 00 B

99,75

15,25 G

66,50 G

ab 106,50 bz6

IV rzb à110ab 99,75 bzB
ab 94,75 bzB

pr ſ ars v Iyp D 2d 102,70 bzG42 Südd Boden Kredit 102,20 bzG
40 D Hp B Pfd Berlin 102,50 bzG

Meiningen 102,00 bzG
88,00 G

127,30 G
Oeſt Papier Rente 63,25 bz
do Silber Rente 64,40 bz

400 Oeſt Gold Rente 88,40 bzG
68,10 bzB
77,90 bz

96,0 G
96,75 bzB

z

00,90 bz
92,00 bzB

II 52,25 b
05,90

Jn und ausl Eiſenb Stamm
ktien

49,00 G

31,70 b
73,40 B

94,10 bz

52,70 b

13,75 bz
07 09 G
86,90 G

t

4 Berlin Hamb III v 103,19 G
03,40 G

4

5 1884 2 7 zOrient Anl II 51,30 bzG
6 Ruſſ Gold Rente 1883 1

106,20 bzG
80,60 bz

101,25 bzG
59,00 bzG

151,29 bz

100,00 bzG

Eifenbahn Prioritäts Alktien und

31 Brg Märt III 101,00 B
4 do V 103,19 G4 do VII 193,30 G4 do VIII 103,40 B
4 do IX 103,59 B4 do Nordbahn 103,60 G
4 Berlin Auhalt C 103,20 bzG
41 Berlin Dresden gr

4 Brsl Schw Frb 103,40 bzB
4 Köln Minden IV 103,25 G
4 do VI 108,25 bzG4 do VII 103,25 G4 Mgd Halberſt 1865
4 do 1873 103,20 G4 do Leipzig A 105,80 G
4 do do B 103,10 G3 do Wittenberge 93,40 B
4 Mainz Ludw g kv 101,60 G
4 do 1878 konv 102,00 B
2 do 1874 101,60 G4 Niederſchl Märk J
3 Oberſchl E gr 190,90 G
4 do o Lit H gr 195,50 bz
4 do Ent v 73 103,40 G

91,45 bz

96,90
102,00

306,60 G

121,60 G

D0D 1000 91,50 bz
500 91,70 b

v

105,10 G
105,10 G
99,50 G

13050 bz
B 106,90 bz

129,00 G
89,00 G

u do Höls u Krdtb
e Gothaer Privatbank
Leipziger Bank

4 do Kaſſen Verein

Sächſ Bank
Weimar Bank neue
Zwickauer

Jnd Akt Pr u
Stamm Prior

Je Werkz M
ZimmermEröllw Hapietſaer

5 do Schuldverſchr
DörſtewitzNattm
D W M Sonderm

u Stier Vorz A

o 8 S

Geraer Juteſp u W
Germania Schw u
Sohn

o

111,50 G
126,75 G
102,00 P

51,90 G
1 c

SeeKörbisd gucenner ltcc le

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

P

do Disk Geſellſch 10,75
108,5

3 8

Oberſchl Em v 79 17z do do 80
er 102,20

1 Shmiſche Nordh Gold 102,25 B

5 Dux II 85,90 B5 do III 7z 36 Karl Ludw e BſchauOderberg

5 do 108,30Kronprinz Rudolf 4 Prior 72,50

do en 409 do r4 Lemb ſt fr 71,90 B
3 Oeſt Stb alte 81,30 bzG
3 1874 77,503 do Ergänzung 75,70 bz
4 do Goldprior 101,40 bz
3 do v 1885 75,10
5 Oeſterr Nordweſtb 85,80
3 Südoſt Bahn Lmb 58,70 B
Un ghe Nordeſb 7730 s

gari oſtb 5s do Gold 192,00 b
5 do Oſtbahn I Em 76,25 B
5 do do II Em 101,90 bz
5 CharkowAzow 88,70 bz
4 JwangorDombrow 81,50 bzG
5 KozlowWoroneſch 86,75 bz
5 Kursk Kiew 81,90 bzB
MoscoKursk 40 Prior 76,50 bzG
4 Mosco Rjäſan 85,60 B
5 do Smolensk 87,25 bzG
4 RjäſanKozlow 81,90 bzG4 Ruſſ Nikolai Oblg 81,75 bz
5 SchujaJwanowo 85,75 bz
4 Südweſtbahn 75,00 bzG
5 Warſchau Wien IV 95,40 b

5 do V 95,40 b3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 69,80 G
3 Trauskaukaſiſche Eſb Obl 62,70 bz

Bank und Jnduſtrie Aktien
AachenDiskonto
Berliner Handels Gef
Darmſtädter Bank
DiskontoKommandit
Deutſche Bank

do Genoſſenſchaftsbank
do Hyp B Berlin 60

94,00 bzB
154,75 bzG
144,10 bz
192,50 bzB
159,50 bzB
126,00 b
105 75 b

do do Meiningen 40/0 98,09 bz
Dresdener Bank
Leipziger KreditAnſtalt
Magdeb Privatban
Mitteldeutſche Kred Bank
Oeſter KreditAnſtalt
Reichsbank
Sächſiſche Bank
Schleſ BankVerein
Weimariſche Bank
Admiralsgartenbad Akt
Eröllwitzer Papierfahrit
Deſſauer Gas
Eilenburg Kattun
Halleſche Maſchinen
Leipziger Brauerei Riebeck
Laurahütte
Phönix Bergwerk Lit A

do do B

124,90 bzB
175,25 bzG

9220 G

136,00 bz
108,75 bz
115,00 bzG
51,50 bzG

131,50 bzG
164,00 dG
108,90 G
100,25 B
224,00 B
200,00 bzG

99,25 bzB
98,30 G
27,50 G

Dortmunder Union St Pr 69,20 b
Bochumer Gußſtahl
Hörd Hütt V tkonv
Glauziger Zucker
Körbisdorfer Zucker
Sächſ Th Br V St A

do St Prior
Sächſ Maſch Hartmann
do Stictmaſchinen

Zeitzer Maſchinen

Wechſel
Amſterdam 100 fl 8 T

148,50 bzG
63,50 bz
95,75 bzG

101,75 bzG
129,75 B
132,00 bzG
133,25 bzG
104,75 bz
236,90 b G

Bruſſ Antw 100 fl 8 T
London 1 Lſtrl 8 T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T
Petersb 100 S R 3 W

160,75 bz

170,80 b

VBank Diskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard u 4
Amſterd 2 Brüſſel 2 London 3

Paris 2 Petersburg 5 Wien 4
Gold Silber und Bankuoten

Sovereigns
Engl Banknoten
20 FrancsStiicke
Dollars
Jmperials
Franz Banknoten
Oeſterr do
Ruſſ do

Leipziger Börſe vom 28 Mai

20,32 G
20,39 bz
16,14 b

80,60 bz

161,00 bz
1714,10 bz

Zf Kgl Sächſ Thlr
4 Mausf Gw 1882
41 do4 do 18795 doEm 1875
4 Lpz Stadtobl1884
41 do 18763 Altb Laudobl
J do do
Div

0 Leipz Baubank
16 do Bierbr z Reud

nitz v Riebeck u Co

11 Lyz Kammgarnſp
112 do Malzf Schkend
7 Sächſ Kammgarnſp

Solbrig
6 Sächſ Maſch Fabr

Hartmann
Sächſ Webſtuhlfabr
eThür Gasgeſ Lpz
do Stamm Pr

S Thür Br V St
do St Prior

Ver S Thür Parf
u Pr Akt p C

Zeitzer Par u S Akt
do do Oblig

Weſteregeln Part
Oblig

Zuckerfabrik Glauzig
Zuckerraffinerie Halle

Ausl Eif Oöl
AuſſigTepliSehr Nordbahn

B Nhtiehr ter
u Ndwdo Em 1871
do do 1872

Direo Gold

do Em 1871
do do 1874

a

o

5

n
ä

S

c

500 102,80 3
103,25
193,59 G
10305
105,60 G
10525 P
101,40 G
104,00 P

138,90 P

201,25 G
211,05
182,00

96,00 G

133,50 bz

274,50 G
138,75 G
150,00 P
130,00 P
139,00 P

61,50 G
59,75 P

103,50

9550 bzG
148,00 P

s a

esSe

e

e

000it o99,50 M ver dieſen 99,80r t 99,80 Juli 999 bezdis e h e euch loco ohne Faß
Gek Iiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe

lt per nat 53,7 54,2M Loco 53,80tie aiJuni 53,5 53,9 bez iJult 53,5653 per Juli g 54,1 54,4 bezahlt per net e
ben be Htt ehe per Nov Dezpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Jan I Künd Jungevreis

M Loco ohne Faß 34,8 bezahlt mit Faß Mark bezpet dieſen Monat 33,20 34,50 bez Dirhſanttedris per Mat

in Nah b r rn bez ber JuliS e e 35,4 35,6 bezahlt per Sept Htt
pe DezMagdeburg 28 Mai 9 ann Walther Kartoffelſpiritus behauptet

Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 53 90 54 20
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 35 20 M Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde nicht gehandelt

Magdeburg 28 Mai Kartofſelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
53 80 54 20 M bei 50 35 20 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Poſen 28 Mai Spviritus loco ohne Faß 50er 51,30 do do 70er

31 90 do do mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 31,90 Gek
1 Feſtr Sletti n 28 Mai Splritus geſchäftslos loco ohne Faß mit 50 M

Konſumſteuer 53 10 mit 70 M Konſumſteuer 33,70 per MaiJuni mit 70
M Konſumſtener 33 50 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 34 70

Hamburg 28 Mai Spiritus ruhig per Mai 22 Br pr Juni Julit
22 Br per Juli Aug 23 Br per Ang Sept 23 Br

Breslau 28 Mai Spiritus per 1001 1000 excl 50 M Verbrauchsab
aben per MaiJuni 51 00 do per JuniJuli 51,20 do per Aug Sept 53,00
o 70 M Verbrauchsabgaben per MaiJnni 31 50 per Juni Juli

Paris 28 Mai Schlußbericht Spiritüs matt per Mai 42 75
ver Juni 43 00 per Juli Aug 43 00 per Sept Dez 41,75

Paris 28 Mat abends Telegr Spiritus behauptet per Mai 43 00
per Juni 48 25 per Juli Aug 43 25 per Sept Degz 42 00

e

Hülſenfrüchte
Berlin 26 Mai Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 17 30 M

Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 M per 100 kgWien 28 Mai Telegr Mais per MaiJuni 6,87 Gd 6,92 Br
per Juli Aug 6,90 Gd 6,95 Br

Butter Eier Fleiſch
Berlin 26 Mai Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40

Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,50 Hammel
fleiſch 0,80 1,30 Butter 1,60 2,80 M per 1 Kkg Eier 1,90 3,20 M per
60 Stück

Berlin 28 Mai Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton für den
Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 2,00 2,20
M pro Schock Ausſortirte kleine Waare je na t von 1,55 1,65

dattM pro Schock Kalkeier je nach Qualität bis M
Kartoffeln

Pol Praſ Kartoffeln 4 50 6,25 M per 100 k
Stärke Kartoffelmehl

Berlin 28 Mai Anttl Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl Sack
Termine behauptet Gek Sack Kündigungspreis M Durchſchnitts
preis M Prima Qualität loco 21,00 21,40 per dieſen Monat M
per MaiJuni per Juli Aug per Aug Sept M

Berlin 26 Mai

Trockene Kartofſelſtärke per 100 kg brutto inkl Sack Termine behauptet Gek
Sack Kündiganngspreis Durchſchnittspreis M Prima

Onalität loco 21,50 per dieſen Monat T per MaiJuni M
per Juli Aug per Aug Sept M

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Hamburg 27 Mai Der Poſtdampfer Leſſing der Hamb Am

G iſt von NewYork kommend heute früh 2 Uhr in Pyymouth
angekommen

Hamburg 28 Mai Der Poſtdampfer Bohemiaj der Hamb Am
G iſt von NewYork kommend heute früh 4 Uhr auf der Elbe

eingetroffen

London 28 Mai Der Caſtle Dampfer Dunbar Caſtle iſt am
Sonnabend auf der Ausreiſe von London abgegangen der Caſtle Dampfer

Norham Caſtle iſt am Sonnabend auf der Heimreiſe in London an
gekommen der Caſtle Dampfer Hawarden Caſtle
Heimreiſe in Plymouth eingetroffen

iſt heute auf der

Norddertſcher Lloyd in Bremen
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer

der NewYork und Baltimore Linien

Beſtimmung
Ems Bremen 22 Mai 4 Uhr nachm von New York

S Aller Bremen 24 Mai 2 Uhr nachm von Southampton
S Eider Bremen 19 Mai 1 Uhr nachm von New York

Saale Bremen 23 Mai 5 Uhr nachm von New York
22 50 x vS Fulda NewYork 21 Mai mittags in New YorkS Trave New ork 17 Mai 6 Uhr nachm von Southampkton

Elbe NewYork 29 Mai 8 Uhr nachm von Southampton
Lahn New Hork 24 Mai 5/ Uhr vorm Dover paſſirt

Rhein Bremen 24 Mai S Lizard paſſirtAmerika Bremen 23 Mai von BaltimoreWeſer Baltimore 11 Mai S Lizard paſſirtMain Baltimore 17 Mai 2 von Bremerhafen
Braunſchw Baltimore 23 Mai S von Bremerhafen

der Braſil und La Plata Linien
Ohio Bremen 24 Mai in BremerhafenLeipzig Vigo Bremen 11 Mai von Buenos Aires
Baltimore LKiſſabon Antwerpen Bremen 18 Mai von Bahia
Condor Braſilien 6 Mai in Rio de JaneiroStraßburg La Plata 13 Mai in MontevideoHannover La Plata 7 Mai Las Palmas paſſBerlin Braſilien 22 Mai in BahiaSchwan Braſilien 16 Mai St Vincent paſſKöln Antwerpen Coruna Vigo La Plata 24 Mat von Bremerhafen

der Linien nach Oſt Aſien und Auſtralien
Preußen Bremen 23 Mai in BremerhafenHohenzollern Bremen 16 Mai in Colombo
Hohenſtaufen Auſtralien 23 Mai von SydneyNürnberg Auſtralien 19 Mat in Colombo

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut

8 Am 25 Mai20 mm zwiſchen Wendelſtein und Nebra bei der Wendelſteiner Brücke

Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 25 Mai

7 m bei e a d Echtopan tb8 m zwiſchen Merſeburg und Schkopau bei der Eiſenbahnbrücke60 m bei Alsleben im Oberſchleuſengraben ſendat

Geringſte Fahrwaſſertiefen in der Elbe,
Am 22 Mai

Sächſiſche Grenze bis Torgau
00 m unterh des Mühlberger Hafens km 127
90 m bei Ammelgoßwitz km 136,9

e n rer c
Stimmen ans der Nachbarſchaft Wenngleich es ſchon

eine ganze Reihe von Jahren her iſt daß die Apotheker Rich
Brandt s Schweizerpillen bei uns eingeführt wurden von
den Aerzten verordnet und in den Apotheken vorräthig gehalten
werden giebt es dennoch Manche welche ſich bis jetzt nicht entſchließen konnten einen Verſuch mit den echten Rich Brandt s
Schweizerpillen zu machen Damit aber jeder Zweifel ge
hoben werde das es kein beſſeres Mittel bei Störungen der Ver

g und in W 7 wenn Magen Leber Gallen
leiden Appetitloſigkeit Schwindelanfälle Kopfſchmerzen c giebt
hat Herr Rich Brandt die ihm in der letzten Zeit aus unſerer
Gegend zugelommenen Anerkennungsfchreiben ver tlicht welche
aber ſämmtlich ohne Ausnahme amtlich als echt beſcheinigt ſi
wodurch die m Gelegenheit geboten iſt ſich über dieſes vor
zügliche Hausmittel eingehend zu erkundigen
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